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Seite 2.

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO!

fjeute bitrdj ben „Simpligiffimttê", ben „Gnftigen blättern"
unB öem „SBatjren i$aiob" ergieft roirb.

SBefcfie Stebeutung bte Marifatttr ingroifctjen int öffcnt=
fictjen Geben ©eutfdjfanbê gewonnen fjat, bas geigen ja
nidjt nur bie eben genannten 3cWfcfjriftcn für bie Pflege
òex Spottgeidjnnng unb axxbexe, roenn andj roeniger heben?

tenbe S3lätter äfjnfidjen ©Carattere, fonbern axxdy bie ©at=

facfje, baß g. S3. baê roeitnerßreitete „Serfitter ©ageßfatt"
feit fangen 3fl5ien in feiner regefmäßig-en f$reitags=S3-et=

fage, bem „Uli", òie Maritatiti' pflegt.
©aê SBefen jeber Marifatttr öeftefjt nun in lleßcrtrei=

bttngen. ©eraöc burdj biefe erreictjt man ja ben ©ffeft, bas

©fjarafteriftifttjc einer ^erfönfidjfeit ober etnee SSorgangeê

¦befonberê 'braftifcfj gur ©rfctj'Cinung gu Bringen. ©urdj öer=

artige tteßertreißttngen nermag man ebenfogut törperiicfje
©igenfctjaften fatirifctj gn BcfjanBeln, mie gciftige SSeranfa=

gungen gum 33eroußtfein Òer 3eifgenoffen gu bringen, ja
bem ©efäctjter ber Sttfgcmeinfjett preiêgugeB'e'n. ©ie Spott=
geictjnung fann natürfidj auct) nerfjäftniemäßig fjarmfoê
auêfaffen. SBir erinnern fjier an bie 3ei<Buung oon S8if=

fjefm 33ufdj. SSetractjtet man g. 33. „May: unb iöloriij, bie

Rieben Streicfje O'ber anbere 3etdjnnngen beê eBen genanm
ten genialen Malere, fo roirb mun finben, baß ber meift
fjarmfoê fjumoriftifcfje ©fiarafter Burd) ffeine lteBertret=
Bungen erreidtjt ift. Marifatttren biefer Slrt muffen unb
foffen aud)- nur baê fjarmlofe Gactj'en nnb bie befcfjattfidje
Gufttgfeit aueföfen.

SBenn nun ber gifm baran gebt, fief)' baê ©e'ßtet ber
Marifatttr gu erfctjifießen, fo roirb er natürfidj gut tun,
gttnädjft roenigftenê ibie B^xtitfofe Spottgeidjnung gtt pffe=

gen. Solange ben Minoê bie geinBe ringêum immer nodj
baê GeBen fdjroer madjicn, roäre eê erflärfietjerroeife total
nerfetjlt, rooffte man in ben Spottfilmê auegefprodjener
3trt -Bie pofitif'djie o&er fogiale Marifatttr in ben 23orBer=

grunb fteffen. ©aê mag fpäteren 3etten uorßeBaften ßfei=

Ben; unfere 3eit ift jebenfaflê Bafür nodj nid)t reif.
©aß man mit Ben ©arßietungen non Marifaturen burdj

8 JeUtllef Oli. ïioc&brutf Dettoceli.

CD

%d) ioifl.
Stoman non p. ©ourttie^a'Bfer.

(gortfefcung.)

©ex Gaufdjer t)inter bexn ©eBiifd) fat) erftannt in Baê
roeiàje, gärtficf)c 5Dtäbdjcngeftdjit. SBar baê roirffidj Biefefße
Senate Sodjftcttett, Beren gefüßfefaftes, fofettcê SBefen ißn
immer abgeftoßen Batte? Monnte fooiei SBärme unB ©e=
füBfetiefc auê einer Stimme fungen, bie er ßießer nur in
fproben, fpöttifetjen ©ötten fpredjen fror te?

£ft fjatte cr gebadjt: SBie fann ein fo fdjönee ©efctjöpf
fo fjergfoê fein. ttnö nun fjöxte er atte ißren SBurten, ba\}
bex Scfjroerg, ben gefiebten Spater nerfjößnt nnb nerfpottet
gu fefjen, fie »erbittert unb ßoxxx unb ©rotj in ifjr geroeeft
ßatte. Surfte er fie barum oerurteifen? ©s Bf ieß ißr afê
SBeiB feine anbere SBaffe, ben SSatei gn rädjeu, afs bie ifjr
bie Statur nexiießen. SBer wolfte fie nerbammen, bai} fie
banon ©eßraitdj madjite?

©aß fte ntandjen feiner Stanbesgenoffen ungereeßt ße=

urteilt, glaubte er gu roiffen. SHdjt alle roaren fo fteinfidj
unb uttbaitfbar. Stßer jebeê feibenfdjaftficfje ©efüßf neigt
gu tteBextreißttngen. ©r fonnte nerftefien, bay} fic ftdj oom
3orn fortreißen fie-ß.
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Ben gilm audj auf Bern befdjräitften xxxxb body aber roieber

reidjfjaftigen ©eßiete Ber fuftigen §arutfofigfeit redjt oiel
leiften fann, baê geigen g. 33. bie 33,ilber, bie unter bexxx

Tanten ,,©ic Maritatiti' ber SBodje" oon M. Geonfjarb in
gafjfreicfjen Gidjtfpieffjättfcrn bte S3efttcfjcr feit längerer 3ett
regelmäßig erfreuen. Man muß eê biefem Münftfer Iaf=

fen, Baß er oexfteijt, im Beften Sinne Beê SBorteê „afttteff"
gu fein. SBaê and) immer int Gaufe einer fo oerfjäftnis=
mäßig furgett Spanne 3eit, mie fie bodj burdj eine SBudje

nur geßifBet roirb, paffiert, immer oerftefjt eê Hi. G. Geonarb,
ber in grage f'omntenben 33egeBenüeit bie fatrjrifdje 9îote

gu geßen, ofjne iu feinen 33ifBern irgembroie »ertegenb gn
roirfen. 3etgt une ber Münftfer g. 33. gur SBeifjnacfjtêgeit
mit fcfjnelfen Strichen bie Mafamität Ber Ratete, fo ßridjt
baë Mino^xtBltfum ruft SRectjt in ftümtifdjes ©efädjter
auê, roenn es ftefjt, bajj bie ©efajenfgeit-fogar bie .sperren
Ber :Sicfjöpfttng in wafjre ^ßaefefef uerwanbelt, bie bann non
nidjt minber „fdjroerßefaBenen ©atnem" auf Ben engen Sit=
gen Ber StraßenBafjn inê ©ebränge geBradjt roerben.

SBenn aßer bie „farßigen '^ßerrücfen" unfer Stuge „ent=
gücfen", Bann roeiß Ber Marifaturift axxdy fjier burdj eine

gelungene Spottgeidjnung ocrftänBuienolle §eiterfeit uuê=

guföfen. Murgunt, roaê audj immer paffieren mag, genau
fo, roie eê ber gifm unferer ©age oerftefjt, barüber mil
ernften unb BefetjxenBen Slufnafjmen Bier SBirffidjfeit gu
ßeridjten unB gu informieren, fo uerftefit eê ber Marifa=
tnrenfifnt, Ben fjumoriftifetjen 33eigefdjmacf Ber 33egeßentjeit

aufgufpüren ttnb Bamit ben S3efncfjerit Ber Minoê redjt fief=

tere aftinuten gu Bereiten.

©ie UcBerfegenfjeit Beê gifmê üißer afte Biêfjer ßefann=
ten anberen Sfnfdjanungêmittef madjt ftd) natürfidj andj
in ber Marrifatux fiemerfßar. 33etradjten roir ein mit Ben

Eftitteln Ber Munft ©utenBergê Beroorgeßradjtce Spott=
BifB, fo fann nux Ber ©cfauttcinbmcf auf une roirfen, nnb
roir muffen Bie Befonßeren ginejfen beê 3eïxBiloeê burdj
lieBenoffeê Stuffudjett ber ©ingeffjeiten fjeranêgttfinben
fudjen. SB':enn Bagegen im gurrt auf ber fdjroargen ©afef

,^fjn felßft Beurteilte fie aitcf» fatfefj — gang falfcfj. Stßer
er ïonnte eê iljr nidjit einmal üßei nefjmcn. Sidjier fjatte
er nicfjtê getan, iljr eine ßeffere Meinung üßer fidj ßeigu=
Bringen. Sie mußte iljn mit berfelßen SSerecßtigung für
Bocfjmütig unb bünfeffjaft Balten, afê er fte für eine fjergtofe
Mofette getjaltctt ßatte.

Stufmerffam ßetradjtete er Senate. Sie fam ißnt gang
fremb nor, wie eine anbere. Itnb pföfefid) Elangen ißm ißre
SBorte roieber int Cljr: „SBenn idj einen ließen fönnte, Ber
müßte non Staßl fein." ^n biefen SBorten fag etroas, roas
if)n aufreigte. Ueßerßattpt, Senate .Çtodjftetten ßatte ißm
mit einemaf ein Brennenbeè gntereffe eingeffößt.

©ie Beiben jungen ©amen entfernten ficfji enbficßi. Seing
Gelingen fafj iBnen finnenb nadj.

©rft ttacfj einer SBeife ridjtete er fidj entfdjfoffen auf
unb fe^te feinen SBeg nad)- bex SBalbburg fort.

©r Ijatte ben Mommcrgienrat Brüßen int ©leftrigttäte=
roerf gefucBt, Man fjatte ißnt gefagt, bax} er ißn gn -Saufe
antreffen roerbe. So roar er gu guß ijinüßergefomntcn,
fein ^ßferb Ijatte er brüßen gnrücfgelaffen.

Cß er rooljl je einen fo tiefen ©ittßtict in irìenate ôodj=
ftettenê SBefen erfjaften fjatte, roenn er fief) nidjt, nnt ißr
nidjt Begegnen gu muffen, im ©eBüfd) nerfteeft ßätte? -
Scßiroerficßi.

©r Bereute feine Sefttube, bai} er gnm Ganfdjer geroor=
Ben roar. ttnb in ben ttäcßfteu ©agen befcßäftigte er
fid) in ©ebanfen nie! mit bem, maê er non fftenatc geßört
Catte. Sie roar iljm plöfjlidj eine ^erfönficfjfett geroorben,
bie fein gntereffe in Stnfprttdj naljm.

Ssite 2. LMLM^ Lülaoli/^ürleK.

heute öurch den „Simplizissimus", dcn „Lustigen Blättern"
und bem „Wahren Jakob" crziclt wirb.

Welche Bedeutung die Karikatur inzwischen im öffentlichen

Leben Deutschlands gewonnen hat, das zeigen ja
nicht nur die eben genannten Zeitschriften für die Pflege
ber Spottzeichnung und andere, wenn auch weniger bedeutende

Blätter ähnlichen Charakters, fondern auch die

Tatsache, daß z. B. das weitverbreitete „Berliner Tageblatt"
seit langen Jahren in seiner regelmäßigen Freitags-Beilage,

dem „Ulk", bie Karikatur pflegt.
Das Wefen jeder Karikatur besteht nun in Uebertreibungen.

Gerade öurch! diese erreicht man ja den Effekt, das

Charakteristische einer Persönlichkeit oder eines Borganges
besonders drastisch zur Erscheinung zu bringen. Durch
derartige Uebertreibungen vermag man ebensogut körperliche
Eigenschaften satirisch zu behandeln, wie geistige Veranlagungen

zum Bewußtsein ber Zeitgenossen zu bringen, ja
dem Gelächter der Allgemeinheit preiszugeben. Die Spott-
zeichnung kann natürlich auch verhältnismäßig harmlos
ausfallen. Wir erinnern hier an die Zeichnung von
Wilhelm Busch. Betrachtet man z. B. „Max und Moritz, die

sieben Streiche ober andere Zeichnungen öes eben genannten

genialen Malers, so wirb man finden, daß der meist
harmlos humoristische Charakter burch kleine Uebertreibungen

erreicht ist. Karikaturen dieser Art wollen und
sollen auch nur das harmlose Lachen und die beschauliche

Lustigkeit auslösen.

Wenn nun der Film daran geht, sich das Gebiet ber
Karikatur zu erschließen, fo wirb er natürlich gnt tun,
zunächst wenigstens bie harmlose Spottzeichnung zu pflegen.

Solange öen Kinos öie Feinöe ringsum immer noch

das Leben schwer machen, wäre es erklärlicherweise total
verfehlt, wollte rnan in den Spottfilms ausgesprochener
Art bie politische oder soziale Karikatur in den Voröer-
grunb stellen. Das mag späteren Zeiten vorbehalten bleiben)

unsere Zeit ist jedenfalls dafür noch nicht reif.
Daß man mit öen Darbietnngen von Karikaturen durch

2 Feuilleton. Nachdruck derboie,,.

Ich will.
Roman von H. Courkhs-Mnhler.

(Fortsetzung.)

Der Lauscher hinter dem Gebüsch sah erstaunt in das
weiche, zärtliche Mädchengesicht. War das wirklich dieselbe
Renate Hochstetten, deren gefühlskaltes, kokettes Wesen ihn
immer abgestoßen hatte? Konnte soviel Wärme und
Gefühlstiefe aus einer Stimme klingen, die cr bisher nur in
fpröden, spöttischen Tönen sprechen hörte?

Oft hatte cr gedacht: Wic kann ein so schönes Geschöpf
so herzlos sein. Und nun hörte er aus ihren Worten, öaß
der Schmerz, den geliebten Vater verhöhnt und verspottet
zu sehen, sie verbittert nnd Zorn und Trotz in ihr gemerkt
hatte. Durfte er sie darum verurteilen? Es blieb ihr als
Weib keine andere Waffe, den Vater zn rächen, als die ihr
öie Natur verliehen. Wer wollte sie verdammen, daß sie
davon Gebrauch machte?

Daß sie manchen seiner Standesgenossen ungerecht bc-
nrteilt, glaubte er zu wissen. Nicht alle waren so kleinlich
und undankbar. Aber jedes leidenschaftliche Gefühl ueigt
zu Uebertreibungen, Er konnte verstehen, daß sie sich vom
Zorn fortreißen liest.

den Film anch auf dem beschränkten uud doch aber wieder
reichhaltigen Gebiete der lustigen Harmlosigkeit recht viel
leisten kann, das zeigen z. B. die Bilder, die nnter öem
Namen „Die Karikatnr der Woche" von R. Leonhard in
zahlreichen Lichtspielhäusern die Besucher seit längerer Zeil
regelmäßig erfreuen. Man muß es diesem Künstler
lassen, daß er versteht, im besten Sinne öes Wortes „aktuell"
zu sein. Was auch, immer im Laufe einer so verhältnismäßig

kurzen Spanne Zeit, wie sie öoch durch einc Wvchc

nur gebildet wirb, passiert, innner versteht es R. L. Leonard,
der in Frage kommenden Begebenheit die satyrische Note
zn geben, ohne in seinen Bildern irgendwie verletzend zu
wirken. Zeigt uns der Künstler z. B. zur Weihnachtszeit
mit schnellen Strichen die Kalamität der Pakete, so bricht
das Kino-Publikum mit Recht in stürmisches Gelächter
aus, wcnn es steht, öast die Geschenkzeit sogar die Herren
der Schöpfung in wahre Packesel verwandelt, die dann von
nicht minder „schwerbeladenen Damen" aus ben engen Sil-
zen der Straßenbahn ins Gedränge gebracht werben.

Wenn aber die „farbigen Perrücken" unser Auge
„entzücken", bann weiß der Karikaturist auch hier durch eiue

gelungene Spottzeichnung verständnisvolle Heiterkeit
auszulösen. Knrznm, was auch immer passieren mag, genau
so, mie es der Film unserer Tage versteht, darüber mit
ernsten und belehrenden Ausnahmen der Wirklichkeit zn
berichten und zu informieren, so versteht es der
Karikaturenfilm,, öen humoristischen Beigeschmack öcr Begebenheit
aufzuspüren und öamit öen Besuchern der Kinos recht
heitere Minuten zu bereiten.

Die Ueberlegenheit des Films über alle bisher bekannten

anderen Anschauungsmittel macht sich natürlich auch

in der Karrikcitur bemerkbar. Betrachten wir ein mit den

Mitteln der Knnst Gutenbergs hervorgebrachtes Spottbild,

so kann nur der Gesamteindruck aus uns wirken, uud
wir müssen die besonderen Finessen des Zerrbildes durch
liebevolles Aufsuchen der Einzelheiten herauszufinden
snchen. Wenn dagegen im Film auf der schwarzen Tafel

Ihn selbst beurteilte sie auch falsch — ganz falsch. Aber
er konnte es ihr nicht einmal übel nehmen. Sicher hatte
er nichts getan, ihr eine bessere Meinung über sich
beizubringen. Sie mußte ihn mit derselben Berechtigung für
hochmütig unö dünkelhaft halten, als er ste für eine herzlose
Kokette gehalteu hatte.

Aufmerksam betrachtete er Renate. Sie kam ihm ganz
fremd vor, wie eine andere. Unö plötzlich klangen ihm ihre
Worte wieder im Ohr: „Wenn ich einen lieben könnte, der
müßte von Stahl sein." In diesen Worten lag etwas, was
ihn aufreizte. Ueberhaupt, Renate Hochstetten hatte ihn,
mit einemal ein brennendes Interesse eingeflößt.

Die beiöen jnngen Damen entfernten sich endlich. Heinz
Letzingen sah ihnen sinnend nach.

Erst nach einer Weile richtete er sich entschlossen anf
und setzte seinen Weg nach der Waldbnrg fort.

Er hatte den Kommerzienrat drüben im Elektrizitätswerk
gesucht. Man hatte ihm gesagt, daß er ihn zu Hause

antreffen werde. So war er zn Fuß hinübergekomme»,
sein Pserö hatte er drüben zurückgelassen.

Ob er wohl je einen so tiefen Einblick in Renate
Hochstettens Wesen erhalten hätte, wenn er sich nicht, um ihr
nicht begegnen zu müssen, im Gebüsch versteckt hätte? -

Schwerlich.
Er bereute keine Sekunde, daß er zum Lauscher geworben

war. Und in den nächsten Tagen beschäftigte er
sich in Gedanken viel mit dem, was er von Renate gehört
hatte. Sie war ihm plötzlich cine Persönlichkeit geworden,
die sein Interesse in Anspruch nahm.
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nino fiatate
Clichè Plakate u. gewöhnliche

ein= und mehrfarbig ——¦
liefert 511 billigen greifen

gefcfjntacfbott unb prompt

Bi- & fiijWerei fi. W
(Begrünbet 1865 BUM ' ^tìOÌÌ ïetepÇon Sfa. 14

^tntd: uttb Verlag beê „Jthtcttta"* \

Stm nädjften ©onntag roaren nngefäfjr fünfgeßn ©äfte
in Ber SBafößnrg gtt ©ifdj gefaöett. ©inige Cffigiere auê
ber naßeit ©arnifon, barnnter [Rolf [Raugoro, Itrfttfaê 33irm
Ber unb [Renates eifrigfter SSereßrer, ber ffeine Geutnattt
patte [Rcöeroife. ©ann roar bie ©räfin gaffenftein mit
ißren ßeioen Söfjnen Jürgen unB ©olf, beren ©ut in Ber
9cäße lag, ßerüßcrgef'ommen, ©ie ©räfin ßoffte ftarf, Baß
einer ißrer Sößne Bie ajctflionäretodjter eroßern ntöcf)te.
granfenftein roar ftarf nerfdjuföet, fcfjön gu GcBgeiten ißree
©emaf)fê. 9îun ßiett fie bas ©ut etgentfid) nur burdj bte
•öiffe beê Mommergienrateê. Sie gfanßtc fidjier, öaß [Renate
fidj eines ©âges entfdjfießen mürbe, ©räfin granfenftein
gn merben. Stitd) Ubo oon 33rad)ftettett, ein etroaê weinfro=
ßer ^uttggefcUe, Gelingen» nädjfter JtacßBar, war anroe=
fenb. ©roê feiner 40 ^'aljre ßeroarß aucß er fidj um Senate.
Seine eßenfafls fdjon angcjafjrte Sdjroefter, eine fcBjr roe=
uig (ießensroürbige ©ante, ßatte ifjren 33möcr Begleitet.
Sie faß axxê, ale fei fie mit grauen Spiungcroeßen üßergo=
gen. ©trous Scßattenfjaftcs, garßfofcs lag in ißrer ©rfdjei=
mtitg, bas bitrdj bas grattfeibene M leib won etwas aftmo=
bifeßeut Sdjnitt nodj oerftärft rourBc.

Stttßer 33aron Gelingen, ber gum erftenmal gern einer
©iniabuttg in bie SBalbBitrg golge geleiftet fjatte, roaren
nod) einige ©uisßefit.u'r, ber citte iu 33iegteitnng feiner
i}xan, auroefeub, Sludj Ber ©treftor bes ©leftrtgt'tätswer=
f"eê, Dßeringcniettr ©r. S3ogenßnrt, ber faft jeben Sonntag
in ber Sv3albbnrg gn ©aft roar, batte fiel) eingefnnbeit. ©ie
jüngeren ©erren, andj bie Cffigiere, waren gn [ßferöe ge=
fotttuten. ©a man eBen erft einen faften ^ntbiß einge=
nomnten fjatte nub bis gnm 33eginn ber ©afef faft nodi
gwei Stunben nergeßen würben, frijlng [Renate einen ffei=
nett Spagierrttt oor.

©ie ©erren ftimmten fofort bei. Shtr bex Mommer=
gtenrat mneßte ein ängftftdjics ©efidjt nnb faß fleßenb gn
feiner ©odjter ßinüßer. Sie faß es jebodj nidjt, weil fie
forfcfjenb öcing Gelungen beobacljtcte. ©r leßnfe am Ma=
min unb ließ fein 3i>ort ber 3uftimmttng ßören. gßre
Singen fttttfeften geretgt in öie feinen.

„Unö Sie, 33aron Gelingen, ftimmen «ie aneß für ben
Oliti?" forberte fie bireit feine eWeinung.

„5pdj füge mid) öer Majorität", antwortete er, rjöfltcf)
unö fiiBl wie immer, unö oßne gleidj Ben anbern bie ©efc=
gen fjeit gu ergreifen, ifjr einige Momplimcnte gu madjen.
9htr in feinen Stugen guette eê attf für einen Stugeußlicf.

Senate wattbte fidj Britêf non ißm aß.
„Silfo reiten wir, ©errfdjiaften. Qu getjn SRtnuten ßin

idj Bereit. "
ÜRod) einige Slrtigfeiten in ifjrer fpöttifdjeu Strt parie=

xenb, ging fte fdjncfl Binauê, um fidji umgutfeiben für ben
[Ritt, ©ße fie Ben Saaf nerfieß, flog nodj ein ffüdjfiger
33ficf gtt Gelingen ßinüßer. ©iefer plauberte in feiner
fußten getaffenen Slrt mit gräulein non 33radjftctten.

Sie ffüfterte iBnt nodj' einige Bämifcfje SSentcrfungen
üßer Senate gu, öie er jeöodj ignorierte, ©croanöt med)'
fette cr öae ©tjema.

©ante .^ofcpBiue fam eßen mit ber ©räfin granfen=
ftein nnb Urfttfa [Raugoro auê bem SBintcrcarten, roo andj
im Sommer foftßare ^afmen nntergeBradjt roaren. ©iefe
fjatten gunt ©eil neue 33lättcr angeferst, unb öie ©räfin,
Bie fid) bafür intereffiertc, fjatte fte Betracßtet.

dixxn Ijören bie brei ©amen non bem geplanten [Ritt
©ante ^ofepßine faß ficßi fofort etroas ängftfid) nadji ißrent
33ritber um. Stber cr fjatte gleicfjfaffs baê 3immer ncrlaf=
fen, nnt fidji für ben [Ritt fertig gtt madjen. ©ante 3ofc=
pßitte feufgte. SBenn fic auroefeub geroefen roäre, ßätte fic
ben [Ritt gu ocrßinöern gefneßt, benn fie fürdjtete immer,
ifjrem 33rnber ober [Rennte fönnte ein Unfall guftoßen.

StBcr [Renate mar fofl auf Bie „öttntntc [Reiterei".
Monnte fie nidjt ebenfognt ©enniê ober Mrofctt fpiefen,
roenn fie fid) 33erocgttng int greien madjen roollte?

greilid) - - ftolg unb nornefmt faf) [Renate gtt ^ßferbe
auê — ba gab eê feine, audj oon ben abefigen ©amen, bie
ifjr gtcidjfam. Uno in ber Müfjnßcit naßnt fie ce mit ben
©erren auf.'

SfBer ifjr Sinter! ©r ritt ungern, fie mußte es! ©r
ließ ftdjê nur non [Renate nidjt nterfen, um ißr bte grettbe
am [Reiten nidjt gu frören.

©ante ^ofepßitte fjörte mtr mit ßalßen £'fjren auf öie
Untcrßaftiutg. ©ie ©räfin nnb Urfttfa ßätten fidj gtt ben
anöern ©amen gefegt, ©ort nafjm audj ©ante gofepßinc
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Kino Plakate
LlicKe-Plakate u. aewsknlicke

ein- und melMslbig ^
liefert zu billigen Preisen

geschmackvoll und prompt
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Gegründet 1865 öÜIHI^ Telephon Nr. 14

Druck und Verlag des „Kiuema".

Am nächsten Sonntag waren ungefähr fünfzehn Gäste
in öer Waldbnrg zn Tisch geladen. Einige Ossiziere aus
der nahen Garnison, darunter Rolf Ranzow, Ursulas Bruder

und Neuntes eifrigster Verehrer, der kleine Leutnant
Hans Reöewttz. Dann war öie Gräfin Falkenstein mit
ihren beiöen Söhnen Jürgen nnd Dolf, deren Gut in öer
Nähe lag, herübergekommen. Die Gräfin hoffte stark, daß
einer ihrer Sohne die Millionärstochter erobern möchte.
Frankenstein war stark verschuldet, schon zu Lebzeiten ihres
Gemahls. Nun hielt sie das Gnt eigentlich nur öurch die
Hilfe des Kommerzienrcites. Sic glaubte sicher, daß Renate
sich cincs Tages entschließen würde, Gräfin Frankensteiu
zu werdcn. Auch Udo von Brachstetten, ein etwas weinfroher

Junggeselle, Lctzingens nächster Nachbar, war anwesend.

Trotz seiner 4U Jahre bewarb auch er sich um Renate.
Seine ebeufalls schon angejahrte Schwester, eine s>hr we-
5ng liebenswürdige Dame, hatte ihren Bruder begleitet.
Sic sah aus, als sci sic mit grauen Spinngeweben ttberzo-
geu. Etwas Schattenhaftes, Farbloses lag in ihrer Erscheinung,

das öurch das grauseidenc Kleid vou etwas
altmodischen Schnitt noch oerstärkt wurde.

Außer Baron Letzingen, der zum erstenmal gern einer
Einladung in bie Waldburg Folge geleistet hatte, waren
noch einige Gntsbesitzer, der eine in Begleitung seiner
Fran, anwesend. Anch der Direktor des Elektrizitätswerkes,

Obcringcnieur Dr. Bogenhart, der fast jeden Sonntag
in dcr Waldburg zu Gast war, hattc sich eingcfunöeu. Die
jüngeren Herren, auch die Offiziere, waren zn Pferde
gekommen. Da man eben erst einen kalten Imbiß
eingenommen hatte nnd bis znm Beginn der Tafel fast noch
zwei Stunden vergehen würden, schlng Renate einen kleinen

Spazierritt vvr.
Die Herren stimmten sofort bei. Nur der Kommerzienrat

machte ein ängstliches Gesicht und sah flehend zu
scincr Tochtcr hinüber. Sic sah cs jcdoch nicht, weil sie
forschend Heinz Letzingen beobachtete. Er lehnte nm
Kamill nnd ließ kein Wort der Znstimmnng hören. Ihre
Angen funkelten gereizt in öie feinen,

„Und Sie, Baron Letzingen, stimmen -ie anch für öen
Ritt?" forderte sie direkr seine Meinnng.

,?Jŝch füge mich der Majorität", antwortete er, höflich
uuö kühl wic immer, und ohne gleich den andern die Gelegen

heit zu ergreifen, ihr einige Komplimente zu machen.
Nur in seinen Augen znckte es auf für einen Augenblick.

Renate wandte stch brüsk von ihm ab.
„Also reiten wir, Herrschaften. In zehn Minuten bin

ich bereit. "
Noch einige Artigkeiten in ihrer spöttischen Art parierend,

ging ste schnell hinaus, um sich umzukleiden für den
Ritt. Ehe ste ben Saal verließ, flog noch ein flüchtiger
Blick zn Letzingen hinübcr. Dieser plauderte in seiner
kühlen gelassenen Art mit Fräulein von Brachstetten.

Sie flüsterte ihm noch einige hämische Bemerkungen
über Renate zu, die er jeöoch ignorierte. Gewandt wechselte

er das Thema.
Tante Josephine kam eben mit der Gräfin Frankenstein

und Ursula Ranzow aus öem Wintergarten, wo anch
im Sommer kostbare Palmen untergebracht waren. Diese
hatten zum Teil nene Blätter angesetzt, und die Gräfin,
die stch dafür interessierte, hatte ste betrachtet.

Nun hören öie drei Damen von öem geplanten Ritt.
Tante Josephine sah sich sosort etwas ängstlich nach ihrem
Brnöer um. Aber er hatte gleichfalls das Zimmer verlassen,

um sich für den Ritt fertig zu machen. Tante
Josephine seufzte. Wenu fie anwesend gewesen wäre, hätte sie
den Ritt zu verhindern gcsncht, öenn sic fiirchtctc immcr,
ihrem Brnder odcr Renatc konnte cin Unfall znstoßen.

Aber Renate war toll «us bie „dnmme Reiterei".
Konnte sie nicht ebensogut Tennis oder Krokett spielen,
menn sie sich Bcwcguug im Freien machen wolltc?

Freilich — stolz unö vvrnchm sah Renatc zu Pfcrdc
aus — da gab es keiuc, auch von den adeligen Damen, die
ihr gleichkam, lind iu der Kühnheit nahm sie es mit den
Herren auf..

Aber ihr Vater! Er ritt ungern, fie wußte es! Er
ließ sichs nur von Renate nicht werten, um ihr die Freude
am Reiten nicht zn stören.

Dante Joscphine hörte uur mit halben Ohren auf öie
Unterhaltung. Die Gräfiu und Ursuta halteu sich ztt den
andern Dameu gesetzt. Tort nahm anch Tante Josephine
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bie weißen Mrciöeftridje oor unfern Singen erfcljetneu, et=

was ©cftaftttitg aitneßntcn, öann ©ingeifjeiten afjncn, cr=

raten nnb ciibtidj ooll erfeuiiett faffen, bann erleben roir
geroiffcrmaßen bie ©ntroicffung Ber oom Münftfer erbadjteti

ober gewollten Martfatnrcnroirfttng mit. SBir werben

burefj bas ©ntftcfjen ber 3eitfjnuug ja nießt nur unterfjaf=
ten, fonberu — oßne bai} wir eê etgenttid) nterfen — ginn
[Radjbenfen nniö gnm [Raten angeregt, ^n biefen gifmê
woßuett wir affo ber ©ebnrt ber Spottbifbgeidjiiitng felßft

Bei, wäljrenb roir bei ben burdj bie greffe gelieferten Ma=

rifatnren nur oor ber nolfenBeten ©atfadje fteßen. ©arane
fofgt aber, öaß bie Maritatiti' im gifm anßerorbentficfj ein=

Bringlidj gu Bat SJcenjdjeit fpridjt xxxxb öaß fie feinem ©e=

bäcßtnie in fefjr uadjfjaftiger SBeife einnerfeibt roirb. ©a=

burdj erweift fidjwieöer bie gtfmfnttft afe ein 33ifbiutgs=

mitM erften [Rangée, ©as ^îtbfifnnt, bas in unfern Gidjt=

Btl'btßenterit bie ©utroicflnng ber ßarmfofett Spottgeidj'ttnns

gen ficfjt, roirö Bamit in ôurdjauê ntcfjt anföringficfjer SBeife

mit feiner Slufmerffamfeit üßerfjanpt auf fattjrifdje geidj=

ncrifdjc Sarfteffttitgcn fiingefenft unö ßefontntt fontit in=

öireft mandje Stnregung gnm ßefferen 33erftänönie öer Ma=

rifatur in öer greffe. [ß. M. ©rempe.

OQO

^ft bn§ ^ntt5cv^cnjö((ic ein ©vfolg?
(©tu Skitrag gunt ©fiema: gilntfritif in ber ©ageêpreffe.)

CDOCD

©ie ©agcegeitnitgett beridjten feit einiger 3eit xcgel=

mäßig über bie gifntnorfüBrnngett in ben großem nnb

Beffern Gidjtfpieffjänfertt. So erfreultdj es nuit einerfeits
audj tft, bay} bie ©ageêpreffe nciterbiitgs öen Sfnffüßrttugen
neuer gifmê ßefonbere Slufmerffamfeit roirbmet, fo be=

banerfid) ift es auf ber anbern Seife, öaß xxxaxx bei biefen

Sßifa| nnb guaite fid), mit ©iffe eineê mobernen Stif=Gor=
gnonê, redjt norneßnt anegufeßen. Sie fottute ben Mxxxxb

¦xxnb neigte gnroeifen fädjefnb ben Mopf.
©ie ©räfin granfenftein unb ©räfin 33racßftetten

roaren ittnerfirß erßoft über [Renate, roeif fie cinfadj bie
©erren für fid) in Stnfprudj naßnt. SRun fonnte man im
groifdjen feßen, wie man fidj mit ©ante ^ofepßiite nub bex

fleinen füllen [Rangoro langroeilte.
©ie äußerten jebodj nidjts oon iBrent Sterger, fonbern

fagten ©ante gojepßine uief Sdjroeicfjclßaftee üßer iljre
reigenbe, entgücf'enbe [Renate.

SBäßrettbbent xxxxxy} ©räfin galfenftein mit prüfenbem
Sitici bie anroefenben ©erren, bie brüben am genfter pfatt=
bemb gufaiitmenftaiiben. Sie nergfidj fie mit ißren Beiben
Sößtten unb redjncte äffe ©ßaiteen für nub roiber aus.

[Rnlf [Rangoro ßatte fid) in fester Seit mtffalfenö oon
[Renate gurücfgegogen nnb faß etroas oerftimtnt ans. Sidjer
ßatte iBnt feine Sdjroefter einen SBinf gegeßen, bat} für ißtt
nidjts gtt troffen fei. Unb bex ffeine [ReBroiti fam ernftfidj
nidjt in 33etradjt. [Renate war einen fjafßen Mopf größer
roie er — außeroem fjatte er nur Ben einfaeßett Sföef. ©er
>îotumergieitrat rooffte fidjer nteßr für feine SJtitfionen. ©a
fönnten ifjre Sößne mit ©rafentitef ßeffer aufwarten.
'Slußeröem waren fie rauf unö fdjlanf gewadjfen unö iafiett
feßr uorneßm aus. ©off fließ groar ein roenig mit Ber
'einige an — iiebfofe SJIenfdjen nannten eê Stottern unb
Jürgen war faum groei gafire älter roie [Renate. Stßer
biefe würbe fieß trot3bent nießt ßebenfen, ©räfin ,>raufen=
ftein gn werben. Ubo 33raäjftetten mit feiner roeinroteit

KINEMA Bülach/Zürich.
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Mritif eu feiber oft nnbebiitgt notwenbige !Cßjef tini tat oer=

mißt. Sin anbere Stette in oorlicgenber Stummer fdjreiben
wir anf ©runb mtê gugegangeiter gnoerfäffiger gufornta=
tionen, öaß öie g. 3- iu S3erliu gegeigten Sdjfager in ben

Gidjtfpietfjäitfern öitrcßwcg eine bei ber augenöltcflidj
brücfenben ©i§c boppelt auffäüige S(itgief)itngsfraft anf bas

pußfifum ansüßen. S.Rerfwüröigexwcife fjaßen fidj iu 33er=

fin groei bort crfdjcinenbe S.Rontagegcitmtgeii ,,©ie 3-ett llw
SRontag" unb „©ie SBelt am ilRontag" in biefer SBocfie oer=

anfaßt gcfef)en, beut Mino roieber einmal eins auêguroifdjctt.
So fdjreißt grang griefaef tu ber „3<-'it am [ueotttag" im
Slnfdjluß an dxxe Mritif üßer bie 35orfüßrung ber neueften

©eteftinfitms ber Stuart 3Beßbs=,>iIim©ontp.: „©aê [paro

gergeroöfße", öaß öer 33iefnc| infolge Ber großen ©it3c feßr

gn roünfdjen üßrig läßt. Unö bas anbere SRoutagsßlatt

fdjreißt roörtlidj in öer Slßteilung ifjrer Mino=[Riutöfdjau:

„Sdjrocißtrtefeitö nnö gäßnefutrfdjeuö, ßei 32 ©raö im

Sdjatten muß man in ben Mientopp, ©ine gätjnenöe Geere

grinft einem entgegen ttnb mit beut 3(uffcf)rei: iê böe a

©iê'n, finît man, nadji Sttent riitgcttb, in bie ßeißen hofftet."
OBrooßf roir felßft tnefjrfadj ©efegenßeit fjaiten, ben

a&enbftcfjen 33orfteffungen in ben Mattttnerüdjtfpiefctt &ei=

guroofjneu unb erftaunt roaren üßer ben fofoffafen Stnbrang,

fc-tjten roir une, um gang fidjer gu gefjen, mit B-er ©ireftion
beê Unternefjntettê in 33erßinbttng xxxx<b in tießeneroürbiger
SBeife rourbe einem S.Ritgfieöe ber [Rcbaftion an ©anb ber

33üdjer folgenbe Qa^I-'ett gur SSerfügung geftellt: Slm 26.

gttni roaren inêgefamt 1979 gaBteuBe [ßerfonett im ©fjeater
anroefenö, am 27. 1198, am 28. 1900, am 29. 1406, am 30. 962,

am 1. gnü 686, am 2. 630, am 3. 428, am 4. 781, am 5. 2752,

am 6. 743, am 7. 943, am 8. 1129, am 9. 1804 perfonen. ©as

madjt für 14 Spieltage gufammen eine 33efndjergafjf non

17,341 perfonen. Stuf unfere tefepßontfcfje Slnfrage ßei öex

©efcfjäftfeitung beê ©fjeaterê am [ßotsbamer Ißlai} rourbe

mitgeteilt, bay} bie Skfndjergafjf bie Bes Scfjrocftcrunter=

ncfjinens nodj bei weitem übexfteigt, bai} axx oexfcfjiebenen

Slßenben bie Mwffen, nnt Ueßexfütfungcn ^n oenneibeit,

3ia')c xxnb bex giemfieß Beutticßett ©iarje fam gar nidjit in
grage.

©er eingige, ber ifjr «orge ßätte madjen fönneu, roar
©eing Gelingen. Slßer gottloß, ber fonnte [Renate nießt anê=
fteßen unb fic ißn eBenfotoenig. ©aê fonnte mau oft ge=

nug ßeoßadjten. [Run — cr ßraitdiie fidj audj nidjt um eine
reidje grau gu ßemüßen. Sein 33ater ßatte ja öen Motro
mergienrat gut gn Slber gelaffeu mit öem Stücf SBalö, bas

er ißm nerfaufte. ©er Batte ©lücf geßaßr! nnö tonnte
ladjen.

Silfo fonnte fie cigcnt(id) gang ßerußigt fein. Db gnr=
gen oöer ©olf -- einer non iBnen rnüxbc [Renatee ©aitb
ficß'er erßalten. Stßer eê rourbe ßoße 3eit, bai} bie ©ntfcßei=
bttng fief. granfenftein ftanö ßart oor öer Mataftropße.
Gange roar eê nießt meßr gu ßaltcn. ©ê xvax gut, öaß fie

ißxen Sößtten eingefdjäxft ßatte, öie nädjfte günftige ©c=

'fegenßeit gu exfaffen nnö mit ißxem Stntrag fjerausgitfoiro
men. Jürgen foffte òen Stufano madjen. SBäßreno foldje
©eöanfen öie norneßnt anejeljenbe ©ante Bcfdjäftigtcn unb
©ante gofepßine eßenfafls nur ßafß ßei ber Unterßaltttng
war, pfanberten bie ©erren fidjtlicß amüficrt, aßer nur
ßalßfaut ntiteiitanber.

©er fleine [Rebroil3 madjte fidj luftig üßer bie [Rcitfnnft
beê Momntergienxateê.

„@i roirb roiebex roie ein reifer Slpfcl im Sattcf ßöro
gen, jeben StttgenBlict bereit, aßgufaffen", fagte cr fpöttifeft.

„©olle ^Bee non öem Stfteit, jeöcsntal mitgitreitcn",
roarf Jürgen granfenftein ein.

„©r muß body ale Slnftanbêroauroau fungieren. 3itm

Ssits 4. KllVkM^ Sül»eK/?,ürwK.

die weißen K reiöestriche vor nnserii Angen erscheinen, et-

ivas l^estaltung annehmen, dann Einzelheiten ahnen,
erraten nnd endlich vvll erkennen lassen, dann erleben wir
gewissermaßen die Entwicklnng der vvm Künstler erdachten

vder gewollten Kalnkatnrcnwirknng mit. Wir merden

öurch das Entstehen der Zeichnung ja uicht uur unterhalten,

sondern — ohue daß mir es eigentlich merken — zum
Nachdenken und zum Raken augeregt. Iu diesen Films
mohuen wir also der Geburt der Spottbildzeichunng selbst

bei, während wir bei den dnrch die Presse gelieferten
Karikaturen uur vor der vollendeten Tntsache stehen. Daraus
folgt aber, daß dic Karikatnr im Film außerordentlich
eindringlich zit den Menschen spricht nnd daß fie seinem

Gedächtnis in sehr nachhaltiger Weise einverleibt wirb.
Dadurch erweist sichwieder dic Filmkunst als cin Bildungs-
mittcl ersten Ranges. Das Publikum, das iu unsern
Lichtbildtheatern die Entwicklung der harmlosen Spottzcichuun-
gen sieht, wird damit in dnrchans nicht aufdringlicher Weise

mit seiner Anfmcrkfamkcit überhaupt auf satyrische

zeichnerische Darstellungen hingelenkt nnd bekommt somit
indirekt manche Anregung znm besseren Verständnis der
Karikatur iti dcr Presse. P. M. Grcmpc.

Ist das Panzergcwölbc cin Erfolg?
fEitt Beitrag zum Thema: Filmkritik in dcr Tagcspresse.j

Die Tageszeitungen berichten seit einiger Zeit
regelmäßig iiber die Filnrvorführungeu iu den größern und

bessern Lichtspielhäusern, So erfreulich es nun einerseits
anch ist, daß die Tagespreise neneröings den Aufführungen
neuer Films besondere Aufmerksamkeit ivirdmet, sv

bedauerlich ist es auf der auderu Seite, daß man bei diesen

Platz nnd quälte sich, mit Hilfe eines modernen Stil-Lor-
gnous, recht vornehm auszusehen. Sie spitzte deu Mund
uud neigte znweilen lächelnd den Kopf.

Die Gräfin Frankenstein nnö Gräfin Brachstetten
marcn innerlich erbost über Renate, weil sie einfach die
Herren für sich in Anspruch nahm. Nun konnte mau
inzwischen sehen, wie man sich mit Taute Fosephiue uud der
kleinen stillen Ranzow langweilte.

>«ie äußerten jedoch nichts von ihrem Aerger, sondern
sagten Tante Josephine viel Schmeichelhaftes über ihre
reizende, entzückende Renatc.

Währcnddcm maß Gräfin Falkcustein mit prüfendem
Blick die anwesenden Herren, die drüben am Fenster
plündernd zusammenstanden. Sie verglich sie mit ihren beiden
Söhnen nnd rechnete alle Chancen für unö mider aus.

Rolf Ranzow hatte sich in letzter Zeit anffaltend von
Renatc zurückgczogcu uud sah etwas verstimmt aus. sicher
hatte ihm seiue Schwester cinen Wink gegeben, daß für ihn
nichts zu hoffen sei. Und öer kleine Rebwitz kam ernstlich
nicht in Betracht. Renate ivar einen halben Kopf größer
wie er — außerdem hatte er nnr den einfachen Adel. Der
Kommerzienrat wollte sicher mehr fiir seine Millionen. Da
konnten ihre Söhne mit Grafentitel besser nnfwarten.
Änßerdem maren sie rank uud schlank gewachsen und laben
sehr vornehm aus. Tolf stieß zwar eiu wenig mit der
Ztinge an — lieblose Menschen normten es stottern und
Jiirgeu ivar kaum zwei Fahre älter wie Renate. Aber
diese würde sich trotzdem nicht bedenken, Gräfiu Frankcn-
stein zn ivcrdcn, Udo Brnchstcttcn mit seiner iveinroten

Kritiken leider oft nnbedingt notwendige Objektivität
vermißt. An andere Stelle in vorliegender Nummer schreiben

mir auf Grund uus zugcgaugeuer zuverlässiger Jnforina-
tionen, daß die z. Z. ili Berli» gezeigten Schlager in den

Lichtspielhäusern durchweg ciuc bci dcr augcitblicklich
drückeudeu Hitze doppelt auffällige Auziehuugskraft auf das

Publikum ausüben. Merkwürdigerweise haben sich in Berlin

zwei dort erscheinende Moutagszcituugen „Die Zeit an,

Montag" und „Dic Wclt am Montag" in dicscr Woche

veranlaßt gesehen, dem Kino wieder einmal cins ausznmischctt.

So schreibt Franz Friesack iu der „Feit am Montag" iin
Anschluß aii eiue Kritik über die Vorfiihruug der nenesten

Detektivfilms der Stuart Webbs-Film-Comp.: „Das Pau-
zergemölbe", daß der Besuch tufvlgc der großem Hitze sehr

zu wünschen übrig läßt. Und das andere Montagsblatt
schreibt wörtlich in der Abteilung ihrer Kinv-Rnndschan:

„Schweißtriefend »ud zähneknirschend, bei 32 Grad im

Schatten mnß man in den Kientvvp. Eine gähnende Leere

grinst einem entgegen nnd mit dem Aufschrei: is dös a

Hitz'u, sinkt man, nach Atem ringend, in die heißen Polster."

Obwohl wir selbst mehrfach Gelegenheit hatten, den

abendlichen Vorstellungen in den Kammerlichtspielcu
beizuwohnen und crstauut waren übcr dcu kolossalen Andrang,
setzten wir uns, um ganz sicher zn gehen, mit der Direktion
des Unternehmens in Verbindung nud in liebenswürdiger
Weise mnrde einem Mitgliede der Redaktion an Hand der

Bücher folgende Zahlen zur Verfügung gestellt: Am 26.

Juni mareu insgesamt 1979 zahlende Personen im Theater
anwesend, am 27. 1198, am 28. 1999, am 29. 1496, am 39. 962,

am 1. Juli 686, am 2. 63«, am 3. 428, am 4. 781, am 5. 2752,

am 6. 743, am 7. 943, am 8. 1129, am 9. 1894 Personen. Das
macht fiir 14 Spieltage zusammen eine Besucherzahl vvn

17,341 Personen. Auf nnsere telephonische Anfrage bci dcr

Gcschäftlcitung des Theaters am Potsdamer Platz wnrde

mitgeteilt, daß die Besucherzahl dic des Schwesternnicr-
nchmcns noch bei weitem übersteigt, daß an verschiedenen

Abenden die Kassen, nm Ucberfüllungcn zu vermeiden,

Nase und der ziemlich deutlichen Glatze kam gar nicht ili
Frage.

Der einzige, der ihr Sorge hätte machen können, ivar
Heinz Letzingen, Aber gottlob, der könntc Renate nicht ans-
stehen nnd sic ihn ebensomenig. Das konnte man oft
genug beobachten. Nun — er brauchte sich auch nicht um eine
reiche Frau zu bemühen. Sein Vater hatte ja den
Kommerzienrat gnt zu Ader gelassen mit dem Stück Wald, das

er ihm verkaufte. Der hatte Glück gehabt! lind kouuke
lachen.

Also konnte sie eigentlich ganz beruhigt seiu. Ob Jürgen

oder Dolf — eincr von ihnen würbe Renates Hand
sicher erhalten. Aber es wurde hohe Zcit, daß dic Entschei-
dllug ficl. Frankcnstcin stand hart vor der Katastrophe.
Lange war es nicht mehr zn halten. Es war gut, daß sie

ihren Söhnen eingeschärft hatte, die nächste günstige
Gelegenheit zu erfassen und mit ihrem Autrag hernnszntom-
men. Jürgen sollte den Anfang machen. Während solche

Gedanken die vornehm aussehende Dame beschäftigten und
Tante Joscphiue ebeufalls nur halb bei dcr Ulltcrhaltuug
war, planberten die Herren sichtlich amüsiert, aber nnr
halblaut miteinander.

Der kleine Reöwitz machte sich lustig iiber die Reitkunst
des Kommerzienrcites.

„Er wirö wieder wie eiu reifer Apfel im Sattel hängen,

jeden Angenblick bereit, abzufallen", sagte er spöttisch.
„Tolle Idee von dem Alten, jedesmal mitzureiten",

warf Jürgen Frankenstcin ein.
„Er mnß doch als Anstandswauwan fungieren. Zum
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früfjgeittg gefdjloffcn unb Diete tïi n 1 n f^ 6 e^ c 0 r en ti'O nbgeroie=

fcn roerben mitfiten.
SJitn fragen mix uns erftnunr, maê biefe beiben $ei-

inngeu gu biefen bodj groetfelloe bie Mtuotljcnter fcf>äbigeu=

ben «rttifcn ©eranlaffung gai). @ê ift im (jörijften ©rabe
bebatterlidj, bafj bie Sagesgeitnngett — mir fjarten bereite
bey üftern ©elcgcnfjieit, xxxxê mit ben faffcfjeu $nfrjïma=
trotten genannter groei Qeitungen gn bcfdjäftigeu — immer
nub immer mieber feine ©efegentjeit fief) entgegen faffen,

ifjrer .Sîinofeinblidjfeit ïlxxêoxxxd gii uerietfjen. Sabei mirb
oft uergeffen, bafj bie Minos in ben Sagesgcitnugeit fefjr
nmfangreicfj< gn infericren pflegen.

SBir fjaben fclbftuerftänblicfj gegen eine abfällige Mri=

tif, fo fange fie farfjlidj nnb objeftiu bleibt, nicfjt» eingurrjien=
ben, berartige nneröörte .Urttifeu, bie gubem ans bexxx 9tafj=

men eines Préférâtes oüfftg fjeransfaffen, ucrbteitcn niebri=
ger geijängt gn merben.

OQO

^orfüljvimgcu ofjtte s^3Jcttbc,
CDOCD

Sie „V. 33. §8t" mar in ber Vage, ale erfte finemato=
grapfjifcfje 3eitfdjrift bie $adjtroelt auf bie Steuerung fjiu=
guroeifen, bat} Slpparate fonftrniert roerben, bei benen bas

Siilbbnnb nicfjt mefjr ruefmeife, fonbern fontinuierfiefj fort=
bewegt mirb uub jebe SëUenbc bamit in SBegfaff fomjnt. (Ss

bat bies eine SBeroegung unter ben gntcreffenten fjiernor=
'gerufen, roeif es jebejn ffar ift, bafj foldjc 9ccufjeit bem S(p=

parateban cine aubere ÏHdjtnng geben mürbe. Sas fjci=

mifelje lS$robttft, i)ïefler=,Vïiuo genannt, ift noefj nicfjt anf bexxx

Matite, nad) gemiffenfjafter Erprobung ber .Sìouftruftioit
roirb ici31 erft mit ber gabrtfatiou begonnen, roäfjrenb baè

amerifauifcfje (Srg'ettgniê, 93ano§cope genannt, auf bem

Sergnügen fteigt er fidjer nicfjt in ben Sattcf. Sie 3tttg.fi
oor feinem lammfrommen ©arti treibt ifjm ben fjeffen
f&djrveiy} auf bie Stirn."

„Stift SSracfjftetten — Xante ^ofepfjiue fieljt berüber",
roarnte Stcbroiti.

„Vßaty — bie ift mit ifjrem Vorgnon bcfdjäftigt. Sie lyatê
roieber einmaf mit ber 93r>rneljmfjcit gefriegi, ba fieljt nnb
Ijört fie nidjtê non fidji fefbft."

„Bafsf mir Sante oofepfjine lutgefdjoren. Sie forgt
immer für nortrefffiefie ïDtcmtë. Slitéerbem trägt fie roe=
fentlidj gu unferer (Srfjeitcrnng bei. ^cfj fitfjrc fie Ijeute gn
Sifd)— ba amiifiere icfj midj fidjer", faefj-tc 9îebrott3.

„Gr roiff fidj bei ifjr einfdjinctdjcfn, bamit fie ifjn bei
ifjrer 9?idjfe fjeransftreicfji", marf Soff granfenftein inê
Wefprädj,

Shtr Verfugen, enthielt fief), roie immer, jeber Sleufsc=
rnng. (Sr roar eiu gn oomebmer (Sfjarafter, um fidj über
Vente luftig gn madjen, beren Waftfrcnubjajaft er genofj.

Vei3ing'en roar es fjeute befonbers nnangenefjm, berar=
tige Sieben angnfjören. Senates aitftagenbè SBorte fjafte=
ten nodj frifdj in feinem ©ebädjfnis.

Um ntdjits meljr gn (jören, trat er gn ttrfufa iriangoro,
bie fiel) mit Sr. S3ogenfjart über (Sfeftrigität unterfjieft.

(meid) barauf traf Senate im Stcitffeib ein.
„fertig, öerrfdjaftett, roir fönnen auf&redjien. ^apn

roartet fcf;on branfjen", rief fie ben pexxeu gn. Sann nerab=
frijiebete fie fidj oon ben Samen.

Sie ©räfin tatfdjcfto ifjr mütterfid) bie Sinnige.
„SHdjt erfjitien, .Siinbdjcn, baê fcfjabet bem Seint."
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kontinent fcfjiou eingefnbrt roerben foli, eigeittümtidjcr=
roeife, roie es ber Slnfang in (Sngfanb geigt, nur (eifjwcifc.

SJetrndjtet man unparteiifdj bas s$rittgip beiber .Sïon=

ftruffionen, fo roirb man unbebingt ber beittfdjen ben 93or=

gttg geben muffen. S3,eibe finb patentiert, bodj fjaben beren
patente pringipielf nidjts miteinanbicr gemein. Obgleidj
and) beim 33anoseope nier Seftorenfpiegel um mefjrere 3(d)=

fcn rotieren, uuterfcfjeibet fkfj boefj bte Slrt, roie bort bie

ftrafjfenabfenfeube SBirfung ergieft roirb, roefentlidji oon
ber beë 9kflex>iiuos. 93e im SJanoscopc bient bie Dotation
ber Spiegeffcftoren nur bagu, biefe ber 3îeifje nadj ben

Strafjtcngang ein= nnb auêgnfdjaften. Sic Sfbfenfnng beê

Strafffenbüfctjefti gcfdjicfjt fjier nicfjt 'burdj bie Dotation,
fonbern roirb buxd) eine bcfonbcric incdjnnifdje (Sx,gentertror=

ricfjtung beroirft, bie affcrbtngê bitrcf) ircäber mit ber 9î)o=

tatton ber Spiegel in ^lerbinbiutg ftefjt. Sie Spiegeffefto=
ren roerben jebesmaf bann, roenn fie ftdj im Strafjlengang
befinben, in einer beftimmten SRidjtung geneigt, nnb roenn
fie roieber aiH'gefdjieben finb, guriiefberoegt, affo in ber nm=

gefefjrfen Ricfjtung geneigt. (Se roerben mittjin fjin= uub
fjer-getjenbc Seftorenfpiegel uerroenbet, bie nur burd) SRota=

iion ber ïteifje naefj auê- unb eingefdjaftet roerben.

S3cim 3teffej=tìino ïj ut gegen roerben ffeine 3Bacfe(fpic=
gef benuist, 'bie Scftorenfpiegef filmen inefmcfjr etroaê ge=

neigt, feft auf ber 5Hotatiou§acfj'fe. pxex roirb bie Sxefjuug
non Spiegcfpaaren groar audj gn iberen (Sin= nnb 9ftt§=

idjnftiutg benutzt, es tritt jeboeb gfeicfjgeitig infolge ber

Sdjrägfteffung, eine Slbfenfnng beë Straljfcitbüfcfjcfs' eiu.
SSJäfjrcnb alfo beim SSunoêcope 'bie Scftorenfpiegef gegen
ifjre 9rofationëacfjfen roäfjrenb ber 9Rotation rowcfefit, Mei?
ben bie Spicgcfpaarc beim 9Rcffer;=gino gegen bie Stdjfe un=
neränb'ert. S5eim 93anoêcope roirb bie Slbfenfnng Qerotf=

fermaf^en mccfjauifcfj beroirft, beim 9f}iefIer=liino fjingegen
optifd) erreicljt.

Sie Slnpreifungcn ôcë SSunoêcope befjaitptett, bafj bitrdj
fie ein Programm bebeutenb längere 33orfüfjrungegeit er=

reidjen fami, ofjne bie ìtaturficfjfeit ber SScroegungeit gu

„Um ©ottcêrotffen, reite nicfjt roieber fo rotlb, Sftenatc,
Senf an meine Stngft", bat Sante ^ofepfjinc.

Senate brücfte ifjr nerftofjfen gärtfict) 'bie $anb unb
fdjüttcfte babei läctjcfnb ben ftopf.

gräufein oon SSradjftctten gab ibrem S3ruber Ubo
fjeimfidj einen 3tippenfto|. (Sr roäre lieber befjagfid) fii3cn
aebfieben. Seiner Sdjroefter mefir beutfid>c aie fiebetrolle
Slnfforbernng bracfjte ifjn anf lue 93eine. Vangfani trottete
er iien anb'ern nadje

Itrfufa fdjob ifjre .©anb in Senates Slrm nnb ging mit
fjinauê. S3on ber Freitreppe nu» fafj fie bann bem Stnfbruci)
gu. Jürgen granfenftein roollte penate in ben «Sattel tje=
ben, aber pföt3fidji ftanb .öeing Se^ingien nor ifjm uno fjaff
5Renate beim Sfnffteiaen.

(Sé fjatte einen SOcoment rafdj in ifjren Slugen attfge=
gitcft,\ unb i^re SBangen färbten fidj tntenfiucr. Sann
fprengte fie, gu Itrfufa fjinaufgrüfjenb, fdjnelf banon.

Veutnant 3tiebroife unb Solf granfenftein eroberten ben
5ßfat3 an iÇrer Scitc^ S3radjftetten, Jürgen unb groei am
bere affigiere fofgten. Seit StfjfuB bifbeten 93aron 8et=

gingen unb Sr. Siogenfjart, bie ben fdjroer auf feinem ®aäl
fjäiigenbeu Sommergienrat in ber SJUtte fjatteu.

(Sr faß roirffid) fefjr unoorteiffjaft gu <ßfe»be. Ser ©e=
fidjtêauêbrncf bes fonft gielberonfjten, rufjigen ïOiannes, ber
ein Vcben nolfcr (Srîofge fjinter ftdj fjatte, oerriet beittfidj
feine ängftficfje ttufidjerfjeit.

Vet3i'ngen fjieft mit Slbftdjt eine rufjige ©angart feft,
um .'podjftetten gn fdj'Oiten. Sabei unterfjieft er ftdj ange=
regt mit Sr. S3ogenfjart unb fdjien es nicfjt gu bemerfen,
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frühzeitig geschlossen nnd viele Einlnßbcgchrciidc abgewiesen

wcrden mnßlen.
Nnn fragen wir nns erstaunt, was diese beiden

Zeitungen zn öiesen doch zweifellos die ,^ittvthcatcr schädigenden

Kritiken Veranlassung gab. Es ist iin höchsten Grade
bedauerlich, daß die Tageszcitungcu — wir hatten bereits
des östcrn Gelegenheit, uns mit dcu falschem Informationen

genannter zivci Zeitnngcn zu bcschäfligcn — immcr
uud immer wicdcr kcinc Gelegenheit sich entgehen lassen,

ihrer ,^iuofci»dlichkcit Ausdruck zu verleihen. Dabei wird
vst vergessen, daß die Kinos in dcn Tngcszcitnngen schr

umfnugrcich zu inserieren pflegeu.

Wir habeu selbstverständlich gegen einc abfällige Kritik,

so langc sic sachlich uud objektiv bleibt, uichts einzuwenden,

derartige unerhörte Kritiken, die zndem ans dem Rahmen

eines Reserntes völlig herausfallen, verdienen niedriger

gehäugt zu merdcu.

Vorführungen ohne Blende.

Dic „L. B. B." mar in dcr Lagc, als crstc kiucmato-
graphischc Zcitschrift dic Fachwclt aiif dic Ncucrung hiu-
zuwciscn, daß Apparate' konstruicrt ivcrdcn, bci dcucu das

Bildband nicht mchr ruckwcisc, soudcrn koutiuuicrlich fort-
bcwcgt wird uud jcdc Blendc dauiit ili Wcgsall kommk. Es
hat dies cine Bewegung unter den Interessenten
hervorgerufen, weil cs jedem klar ist, daß solche Neuheit dem
Apparatebau eine andere Richtnng geben wnrdc. Das
heimische Produkt, Refler-Kiuo genannt, ist noch nicht Ulis dein

Markte, nach gewissenhafter Erprobung der Konstruktion
ivird jetzt erst mit der Fabrikation begonnen, während das
amerikauische Erzeuguis, Vanoscope genannt, auf dein

Bcrgttiigcn steigt er sichcr nicht in den Sattel. Die Äugst
vor seinem lammfrommen Ganl treibt ihm dcn hcllen
«chwcih auf die Stirn."

„Still Brachstetten — Tante Fosephine sieht herüber",
warnte Rcöwitz.

„Pah — die ist mit ihrem Lorgnon beschäftigt, Sic hats
wicdcr cinmal mit dcr Vornchmhcit gckricgt, da ficht nnd
hört sic nichts von sich selbst."

„Laßt mir Tante Josephine ungeschoren. Sie sorgt
immer für vortreffliche Mcnns. Außerdem trägt sie
wesentlich zu unserer Erheiterung bei. Ich führe sie heute zu
Tisch — da amüsiere ich mich sichcr", lachte Reöwitz.

„Er will sich bei ihr einschmeicheln, damit sie ihn bei
ihrcr Nichte herausstreicht", warf Tolf Fraukenstein ins
Gc sprach

Nur Letzingen, enthielt sich, wie immer, jeder Aeußerung.

Er war eiu zn voruchmcr Charakter, nm sich über
Lente lustig zn »lachen, deren Gastfreiindschaft cr gcnoß.

Lctzingcn war cs heute besouders unaugenehm, derartige

Reden anzuhören. Renates anklagende Worte hafteten
noch frisch in seinem Gedächtnis.
lim nichts mehr zu hören, trat cr zu Ursula Ranzow,

öic sich mit Dr. Bogeuhart übcr Elektrizität »ntcrhiclt.
Glcich darans trat Rcuatc im Reitklcid cin.
„Fertig, Herrschaften, wir können ausbrechen. Papa

wartet schon draußen", rief sie dcn Hcrren zn. Dann vcrab-
schicdctc sic sich vvn dcn Damen.

Dic Gräfin tälschcltc ihr müttcrlich öic Wangc.
„Nicht erhitzen, Kindchen, das schadct dcm Teint."

Kontinent schon eingeführt werden soll, eigentümlicherweise,

wie es der Anfang in England zeigt, nnr leihweise.

Betrachtet man unparteiisch das Prinzip beider Kvn-
strukkioueu, so ivird man uubediugt der deutschen den Vorzug

geben müssen. Beide sind patenticrt, doch habcn dcren
Patente prinzipiell nichts miteinander gemein. Obgleich
anch beim Vanoseove vier Sektorenspiegel lim mehrere Achsen

rotieren, nnterscheidet sich doch die Art, wie dort die

strahlcnablenkende Wirkung erzielt wird, wesentlich von
der dcs ReflcxKinos, Beim Vanoscope dient die Rotation
der Spiegelsektoren nur dazu, diesc dcr Rcihc nach dcu

Strahlengaug cin- nnd auszuschalten. Die Ablenkung des

Strahlenbnschels geschieht hier nicht durch die Rotativu,
sondern wird durch eine besondere mechanische Exzentervorrichtung

bewirkt, dic allerdings dnrch Räder mit der
Rotation öcr Spiegel in Vierbindnng sieht. Dic Spiegelsekto-
ren wcrdcil jedesmal dann, wenn sie sich im Strahlcngang
befinden, in ciner bestimmten Richtnng geneigt, lind wenn
sie wieder allsgeschieden sind, zurückbewegt, also in der
umgekehrten Richtung geneigt. Es merden mithin hin- und
hergehende Scktorensvicgel verwendet, die mir durch Rotation

der Reihe nach aus- uud eingeschaltet weröen.

Beim Reflex-Kino hingegen wcrden kleine Wackelspic-
gcl benutzt, die Sektorenspicgel fitzen vielmehr etwas ge-
ricigt, fest nnf der Rotationsachse. Hier wird dic Drehuug
vvn Spiegclpaarcn zwar auch zn deren Ein- nud
Ausschaltung benutzt, cs tritt jcdoch gleichzeitig infolge der

Schrägstelluug, eine Ablenkung des Strahlenbiischels ein.

Währenö also beim Banoscopc die Seltorcnspiegel gcgcn
ihrc Rotationsachsen währenö der Rotation wackeln, bleiben

die Spicgelpaarc beim Reflcx-Kino gcgcn öie Achse

unverändert. Beim Vanoscope wird die Ablenkung
gewissermaßen mechanisch bewirkt, beim Reflcx-Kino hingegen
optisch erreicht.

Die Anpreisungen bes Vanoscope behaupten, daß durch
sie cin Programm bebentcnö längere Vorfnhrungszeit
erreichen kann, ohnc öic Natürlichkeit öcr Bewegungen zu

„Um Gotteswillen, reite nicht wieder so wild, Renatc,
Denk an mcinc Angst", bat Tantc Joscphine.

Renatc brückte ihr verstohlen zärtlich die Hand und
schüttelte dabei lächelnd den Kopf.

Fränlcin von Brachstctten gab ihrem Bruder Udo
heimlich cinen Rippenstoß. Er wäre lieber behaglich sitzen
geblieben. Seiner Schwester mchr deutliche als liebevolle
Aufforderung brachte ihn ans dic Bcinc. Langsam trottctc
er ben andern nach.

Ursula schob ihre Hand in Renates Arm nnö ging mit
hinaus. Von der Freitreppe aus fah sie dann dem Aiifbrnch
zn. Jürgen Frankensteiii mollte Renate in den Sattel
heben, aber plötzlich stanb Heinz Letzingen vor ihm unö half
Renate beim Aufsteigen.

Es hatte einen Moment rasch in ihren Augen aufge-
zncktF und ijhrc Wangen färbten sich intensiver. Dan»
sprengte sic, zu Ursula hinalisgrüßcnd, schncll davon.

Leutnant Redwitz und Dolf Frankenstein eroberten den
Platz an ihrer Seite! Brachstetten, Fiirgeu iind zwei
andere Offiziere folgten. Den Schluß bildeten Baron
Letzingen unb Dr. Bogeuhart, die den schwer auf seinem Gant
hängenden Kommerzienrat in öer Mitte hatten.

Er saß wirklich sehr unvorteilhaft zn Pferde, Der Ge-
sichtsausbrnck des sonst zielbewußten, ruhigen Mannes, der
ein Leben voller Erfolge hinter sich hatte, verriet deutlich
seine ängstliche Unsicherheit.

Letzingen hielt mit Absicht eine rnhige Gangart fest,
nm Hochstetten zu schonen. Dabei unterhielt er fich augeregt

mit Dr. Bogeuhart und schieu cs uicht zu bemerken,
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bceinträdjtigcn, bafj mitfjin axx Ftlmmatcrtaf bebeutenb ge=

fpart roeròen fanti. Stes barf nur fefjr ffeptifdj aufgefaßt
roerben, ba roir ja bei SJefdjrcibnng bes 3ieffer4ìiuos fcfjön

bie SJcnrimnl=(Sriparitis in (Srroäguug gegogen (jaben.

co=)

îdlgcmcittc iWmtbfdjmt.
CDOCD

SeutftfjIanÄ.
SBambexa,. Sie fjiefigeit Miitematograpfjeubefttjcr

fteffen in einer fängereu (Singube bas ©efudj au ben Stabt=

magiftrat, bas mit öitfjcrftcr Strenge bnrdjgefüfjrte Mtn=
beroerbot aufgnljeben ttnb bie in gang nnnerfjäftitismä|i=
ger pötye feftgefel3te Vuftbarfeitsabgabe gu ermäßigen. Sie
gange Slngefegenfjeit rourbe gur groeiten ßefnng oerroiefen
mit beut 3ufat3, bafj bie Frage ber (Srntäfjigung ber Vnft=
barfcitêabgabe im nädjften ^afjr anfäfjfidj ber fRenifion ber

Vitftbarfcitsabgabenfaijuug näijer getreten roirb.

— Sie 93crltner Äinofteuer. %l<ady ber für ben 33er=

(iner SJcagiftrat günftigen tSntfcfjetbititg in ber 3(ngcfegen=

tjeit ber Mtnoftener fjat biefer fefbftrebcnb fofort bie betei=

figten Sfjeaterbefit3er oon ber Scadjüeftenerung für ©arbe=
robengefb, Programm ufro. in Meittttuis gefegt. Samit
fommen aber gang befonberê bie ffetneren Sfjeater fefjr
in Sicrfegeitfjett, bie bie (Srfjebung biefer Scacfjftener gur
3'afjfnttg eines Beitrages groingt, ben fie infofge ber uitffa=
ren Fßff»ng ber Steuerorbnung bei ber 93erecfjnnng ifjrcê
(Sntrces ntcfjt in 3tnfat3 rjebracfjt nnb berücfficfjtigt fjaben.
SBie roir fjören, foff ber Sierein ber S3crfiner Sfjcatcrbe=
fitjer beabfidjtigen, bie Frage bes oom üPcagtfrrat burdj
©ergäbe ber fteuerfreien Seiltet anerfannten freien ©arbc=
robengeibes uocfjmate einer gcridjitüdjen Kacfj'Prüfung ttn=

fergiefjen gtt faffen. 95ct Stusgabe neuer (Sintrittêfarten

bürfte ber SJÌagiftrat bte SUtsfegung bes £beruerroaüitngs=
gertcljts iu S-ierücfftcfjttgnng giefjeu.

— 2tfta ^Helfen in pambivxa. Slfta Steffen roirb
Mitte £ftobcr an ber Scelteti Cpcr in pambixx-a. ein groei^

maliges ©aftfpiel als pierrot in ber pantomime „Ser oer=
(orette Sofjn,, geben.

— 3M«t Sfjcma: Sdjttlfittcmfltogrupjjte. Ser herein
ber .«iueinatograpfjeitbcftt3er oon Êijemnië nnb Uingebnug
fjat im Oftober oorigen ^afjres bem .sutftnsmiuifter Sr.
S. ©ecf in Slubicng feine Senffdjrift über „Sie ,Siineniato=

grapfjie im Sienfte ber Sdjnfc" bxxxdy eine Sepntatiott nber=

reidjt. Sie föuiglicfjic 93egirfsfdjufinfpeftion (Sfjcmnii3 1,

roefdje bem SJcinift'eriiun auf (Srforbern S3ericf)t über bie

Scnffcfjrtft erftattet fjat, teilte unterm 3. -juni beut SSerein

mit, fte ftefje auf bem Stanbpintfte, bai} bie .Scincmatogra=

pfjie afs fogettanittcr Sdjuffifnt bem tlnterridjte ooratts=
ftdjtlidj' nütjlidje Sienfte leiften roirb. Unb ce bürfte beim

nadj am ^(a^c fein, bafj bie Scfjnfbebörben beni (Srfitdjien,
ber (Sittroicflung ber Scfjuffinematograpie 93eadjtung gu

fdjenfen, nadjfommen. Sie 9kgirföfd)nfinfpeftion gebenft
in ifjrem Stenftbereicfje gur För'berung ber Sadje 'bwbnrcfj

beigutrngen, bafj fie freiroilfuge nnfcrridjteoerfudjie gttfäfjt.
Ser Sbercili roirb beftrebt fein, biefe 93erfudje fo nmfaffcnb
roie nur angängig gn geftaften, tun ber Ceffentficfjfeit ein
ffarcs 93ifb über bie SJcogfidjfeiten 'ber (Siiifüfjritng bes

Gefjrfitins in bie Scfjufe gn geben.

— ©of6efndj int Sitîwigôlntrgcr ^enttalt^erttev. Sitte

Sfttfafj ber ®eroerbe= unb Fubuftrieauêffeffung in Vubwigê=
bürg bcfudjtc ber Mönig oon SBürttemberg òaè 'borfige 3en=
traftfjeatcr nub fpradj am Sicfjfnfi ©crrn Sireftor Olbag
feine Slnerfennung über bie Sarbicttutgen auê.

Sie Déetftttttttergauer ^iifftonefpicte »erboten.
©ine frangöfifdje Firma fjat bie Dberammergaucr <ßaffi=

onêfpiefe für ben Film aufnebmen faffen unb bie 93ifb=

ftreifen ber berliner 3eiM~ur gur Prüfung übergeben. Sie
93etjörbe fjat aber ben ^tlnr afe gur öffentfidjicn S3orfü=

ruug ungeeignet erftärt. ©ieictjgeitig rourbe befanut ge=

bafj ©odjftctten fidj nur broefenroeife an ber itnterfjaltnng
beteifigte.

Senate fjatte inbeffen mit niofantem Vädjetu bie gafjf=
reidjen .stompfimente über fief) ergefjen faffen, bie Soff
Franfenftein unb 9îebroit3 inê Sreffen füfjrtcu. Sdjfiefjfidj
rourbe ifjr bies aber fangroeifig. Sie trieb plö^Iidji ifjr
Wicxb gnx fctjuellftcn ©angart an unb fjieft bireft auf einen
breiten ©raben gn. Sie ritt einen feurigen 93offb(üter nnb
fjatte auf beut roeidjen SBiefenpfab fdjneff einen 93orfprung
getoonnen. Sie überrafdjten ©erren oermodjten ifjr faum
gn folgen, ^fjre rotfben SRitte roaren genngfam befanut.
Sie nafjm es mit ben beften Leitern auf.

Saf) fie fidj auf „SBotan" oerlaffen fonnte, roufjfe 5Re=

nate. SBie befreit oon nncrträgfidjem ^umitg jagte fte
baoon, fidj gang ber Freube an beut fdjurfen SRitt übertaf=
fenb. Sie nergaft, bau fiinter ibr groifdjen ben anbern, aneb
ifjr Siater fidji befattb. Sie 3iücfftcf)it auf ifjn mürbe fie gm
rürfgefjaften fjaben.

©odjftctten Ijatte tutrotlffürftcb einen Slngftruf ansge=
ftofjen, als es plöt3lict) ini fcfj neuer eut Sempo oorroärts
gin«. * WFÜ

Sie ©erren rooflfen Stenate eintjaien, unb uitioi(ifür=
(idj batte aud) Vefnngen feinen iHitt befdj'feunigt.

i\cx}t merfte ber «ounnergiciirat erft, bafj Sftcnate auf
ben ©raben gufjielt. (Sr roufjte, bafj fie mit „Stfotan" bie
füfjnften itteifcrftücftfjen nnternafjm, roenn ifjre Veibem
fdjaft einmal mit ifjr bitrcbging.

„lim ©ottcsiotlten — fte roill über ben ©raben", ftaim
mette er uttb falj roie fjiffefudjenb òu Vet3ingen auf.

Surcf) beffen ©eftaft ging es rote ein Dtucf. Seine Stu=
gen befamen einen feftfam ftäfjlemen ©fang.

„S^feiben Sie rutjig mit Sr. 33ogenljart gurücf, ©err
Hommergienrat. ^cf> bole bas gnäbige Ffäutein ein nnb
fjinbere fie am Sprung", fagte er fdjneff.

Sann trieb er fein ^Pferb an.
SBie ber SBinb jagte er fjinter 3icnate fjer. Sein ^ßferb

roar ebenfo tciftungefäfjig rote „SBoban". Xtub Se^tngcn,
ber bei ben Ulanen geftanben fjatte, roar ein erftflaffiger
3fteitcr.

SBäljrcnb bie anbern fidj nergebtidy inübten, Senate
eingufjofen, fprengte Vet3ingcn an xbxxexx oorbei. ^eber
SJcuêfef in feinem fdjntafen, rofigen ©efidjt fdjien geftrafff.
Sie fdjfanfc, cfegiante ©eftalt bes Steiters fdjien ans einem
©ufj mit beni ^Jferbe gu fein. Srfjarf geicfjnete ficfii baè
fütjne profit gegen bie flute Vnft ab. Uxxb in ben tieffie=
genben Singen, bie fonft fo füfjl nnb gefaffen bfieften, fag
ein energifcfjer Stuébrucf.

ytody eine gange Strecfe oor beut ©raben (jofte er bie
Reiteri« ein, trot3bent fic ifjr ^Pferb nodj lnefjr anfeuerte,
afê fie merfte, bal ibr jemanb nabc fatn.

(Sin rafdjer Seitcnblicf — fic crfanittc Vergingen. SBic=
ber Mi^te eê in ifjren Sinnen auf.

„«icfj ba — ber ©err 93oron Vetätngen", rief fie fpöttiK).
@r ritt nun bidjt an ifjrer Seite.
„©näbiges Fräitfein, idj' fjoffe, Sie rooflen nicfjt über

ben ©raben!" rief er ifjr gn.
Sic guefte bie Sldjfeln, ofjne bas Tempo gn mäfjigeu.
„SBarm nidjt?"

beeinträchtige», daß mithin au Filmmatcrial bedeutend
gespart merden kann. Ties darf nnr sehr skeptisch aufgefaßt
werden, da mir ja bei Beschreibung des Refler-Kinvs schon

die Marimal-Ersparnis in Erwägung gezogen haben.

Allgemeine Nnndschan.

Deutschland.
— Bamberg. Die hiesigen Kinematographenbesitzer

stellen in einer längeren Eingabe das Gesuch, an öen

Stadtmagistrat, das mit äußerster Strenge durchgeführte Kin-
derverbot anfznhcbcn und die in ganz nnverhältnismäßi-
ger Höhe festgesetzte Lustbarkeitsabgabe zu ermäßigen. Die
ganze Angelegenheit würbe zur zweiten Lesung verwiesen
mit dem Zusatz, daß die Frage der Ermäßigung der

Lustbarkeitsabgabe im nächsten Fahr anläßlich öcr Revision der

Litstbarkcitsabgabeusatzung näher getreten wirb.
— Dic Berliner Kinosteuer. Räch dcr für ben

Berliner Magistrat günstigen Entscheiduug in der Angelegenheit

der Kinostener hat dieser selbstredend sosort die
beteiligten Theaterbesitzer von der Nachbesteuerung sür Garbe-
robengelb, Programm usw. in Kenntnis gesetzt. Damit
kommen aber ganz besonders die kleineren Theater sehr
in Verlegenheit, die die Erhebung dieser Nachsteuer zur
Fahtuug eures Beitrages zwingt, den sie infolge der unklaren

Fassung der Stcuerorduung bei der Berechnung ihres
Eutrees uicht in Ansatz gebracht nnd berücksichtigt haben.
Wie wir hörcu, soll der Verein der Berliner Thcaterbe-
sttzer bcabsichtigcu, dic Frage dcs vom Magistrat durch
Hcrgabc dcr stcucrfrcien Billct aucrkanuten freien
Garderobengeldes nochmals eincr gerichtlichen Nachprüfung
unterziehe» zu lassen. Bei Ausgabe neuer Eintrittskarten

daß Hochstetteu sich nur brockenweise an der Unterhaltung
beteiligte.

Renate hatte indessen mit mokantem Lächeln die
zahlreichen Komplimente über sich ergehen lassen, die Dolf
Frankenstcin und Redwitz ins Treffen führten. Schließlich
wurdc ihr bies aber langweilig. Sie trieb plötzlich ihr
Pferd znr schnellsten Gangart an nnd hielt direkt auf einen
breiten Graben zu. Sie ritt cinen feurigen Vollblüter und
halte auf öcm weichen Wiesenpfad schnell einen Vorsprung
gewonnen. Die überraschten Herren vermochten ihr kaum
zu folgen. Ihre wilden Ritte waren genugsam bekannt.
Sie nahm es mit den besten Reitern ans.

Daß sie sich ans „Wotan" verlassen konnte, wnßke
Renate. Wie befreit von verträglichem Zwang jagte ste
davon, sich ganz der Freude nn dem scharfen Ritt überlassend.

Sie vergaß, daß chinter ihr zwischen den andern, nnch
ihr Vater stch befand. Die Rücksicht auf ihn würde fie
zurückgehalten haben.

Hochstetten hatte unwillkürlich einen Angstrnf ausgestoßen,

als es plötzlich in> schnellerem Tempo vorwärts
ging. ° «^'W

Die Herren wollten Renate einHalen, uud unwillkürlich
hatte anch Letzingen seinen Ritt beschleunigt.
Fetzt merkte der Kommerzienrat erst, daß Renate ans

den Graben zuhielt. Er wußte, daß sie mit „Wotan" die
lühnsten Reiterstückchen nnternahm, wenn ihre Leidenschaft

einmal mit ihr dnrchging.
„Um Gotteswillen — sie ivill iiber den Graben",

stammelte er nnd sah wie hilfesnchend zn Letzingen ans.

dürfte der Magistrat die Anslegnng des Ouerverwalrnngs-
gcrichts in Berücksichtigung ziehen,

— Asta Nielsen in Hamburg. Asta Niclscu ivird
Mitte Oktober an dcr Ncncn Opcr in Hambnrg cin zwci-
maligcs Gastspiel als Pierrot in dcr Pantomime „Dcr vcr-
lorcnc Sohn,, gcben.

— Zum Thema: Schnlkincmatographie. Der Verein
der Kitiematographeubcsitzer von Chcmnitz und Umgcbnng
hat im Oktober vorigen Fahres dcm Kultusministcr Dr.
D. Bcck in Audienz seine Denkschrift über „Die Kinematographie

im Dienste der Schulc" durch einc Deputation
überreicht. Die königliche Bezirlsschulinspekkion Chemnitz 1,

welche dem Ministerium auf Erfordern Bericht über die

Denkschrift erstattet hat, teilte unterm 3. Juui dem Verein
mit, sie stehe ans dem Standpunkte, daß die Kinematographie

als sogenannter Schulfilm dem Unterrichte voraussichtlich

nützliche Dienste leisten wird. Und cs dürfte demnach

am Platze sein, daß die Schillbehörden dem Ersnchen,
dcr Entwicklung dcr Schulkinematograpie Bcachtung zu
schenken, nachkommen. Die Bezirksschnlinspcktion gedenkt
in ihrem Dienstbereiche znr Förderung der Sache dadurch

beizutragen, bah sie freiwillige Untcrrichtsversuchc zuläßt.
Der Bereit, wirb bestrebt seiu, diese Versuche so umfassend
wie uur angängig zu gestalten, nm der Oeffentlichkeit cin
klares Bild über dic Möglichkeiten der Einführung des

Lehrfilms in die Schule zu geben.

— Hofbesuch im Ludwigsburger Zentraltheater. Aus
Anlaß der Gewerbe- unö Industrieausstellung in Ludwigsburg

besuchte der König von Württemberg das dortige Zen-
traltheatcr und sprach am Schluß Herrn Direktor Oldag
seine Anerkennung über die Darbietungen aus.

Die Oberammerganer Passionsspielc verboten.
Einc französische Firma hat öic Oberammergancr Passi-

onsspicle fiir dcn Film aufnehmen lasten nud die

Bildstreifen der Berliner Zensur zur Prüfung übergeben. Die
Behörde hat aber öen Film als zur öffentlichen Vorsii-
rung ungeeignet erklärt. Gleichzeitig wurde bekannt ge-

Durch dessen Gestalt ging es wie ein Ruck. Seine Augen

bekamen einen seltsam stählernen Glanz.
„Bleiben Sie ruhig mit Dr. Bogenhart zurück, Herr

Kommerzienrat. Ich hole das guädigc Fräulein ein nnd
hindere sie am Sprung", sagte er schnell.

Dann trieb er sein Pferd an.
Wie der Wind jagte er hinter Renatc hcr. Sein Pfcrd

war ebenso leistungsfähig wic „Wodan". Und Letzingen,
der bei öen Ulanen gestanöen hattc, war ciu erstklassiger
Retter.

Während die andern sich vergeblich: mühten, Renate
einzuholen, sprengte Letzingen au ihnen vorbei. Jeder
Muskek in seinem schmalen, rosigen Gesicht schien gestrafft.
Die schlanke, elegante Gestalt des Reiters schien ans einem
Guß mit dem Pferde zu sein. Scharf zeichnete sich das
kühne Profil gegen öie klare Luft ab. Uud iu deu
tiefliegenden Angen, die fönst so kühl und gelassen blickten, lag
ein energischer Ausdruck.

Noch eine ganze Strecke vor öem Graben hotte er die
Reiterin ein, trotzdem ste ihr Pferd uoch mehr anfeuerte,
als sic merkte, daß ihr jemand nahe kam.

Ein rascher Seitenblick — sic crkauutc Lctzingcu. Wieder

blitzte es in ihren Angen auf.
„Sieh da — ber Herr Boron Letzingen", rief sie spöttisch.
Er ritt nuu bicht an ihrcr Sciic.
„Guäbiges Fränlein, ich hvffc, Sic wollen nicht iiber

den Graben!" rief er ihr zu.
Sic zuckte die Achseln, ohne das Tempo zn mäßige».
„Warm nickst?"
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geben, bn|3 bibfifdje Stoffe für bie Mütotfjeatcr nicfjt gufäf=
fig finb.

F x a n t x e t dy.

— Ser neue 9Beß. Qfn Franfreicfj erfjofft man bte

Sicenbignng ber Vuïfc im ,"yi{nigefdjäft baburdj gu crrcicfjeu,
bai} fiefj Firmen gnfammentun nnb für bie eingefnen Sfje=
ater ältonopofprogramme fiefern. Sic SJfietprcife finb im
Siorauê feftgcfetìt, fobafj bie Sfjeatcrbefiiser ofjne Ueber=

fcfjreititng tfjreê Sehtbgetes ir.it (Srifitfiuitätcit foitfnrriercn
fönnten.

Oefterreiäj.
— Sus (Snbe einer SBiener FUmfalnif. 93on ber

SJÌarfc „Suça" ftnb bisfjer nur bie beiben fsiInts» erfdjienen:
„Ser Sobeêroalgcr" unb „Sic (Srgicljerin". Samit fjat bie

in SBien non beni befannten Sdjriffftcüer 3?«It£ Sörmarut
im SSferein mit einem 33rünner Xcx;iilfabrifautcn gegrün=
bete gabrif ifjre Sätigfeit eiugcftefft.

— (Sine lutgaviidjc Mottncttttott. Qftt biefen Sagen
foffen in 93nbapcft 93ebingititgcu für ben Ftfmoerfauf nnb

Fifmoerfcifj groifdjen F'dnifanten, SSerleirjern ttnb Sfjea=
fcrbefiijertt feftgelcgt roerben. Sie bisfjer fefjr gafjfrcidj
norgcfonimcncn Fifmfcfjicbitiigeu fjaben einen engen 3lt=
famincnfdjfufj ber 93rattdjie fjcrbctgefüfjrt. (Ss roirb ein
Vioffefriooertrag auegearbeitet nnb oor altem ein Scfjicbs=
geridjf gur 93eifcgung oou Streitfäffeu erricfjtet.

^tttcritatiottatc ftttto=3Ittöftci(itfttfl in 93uba»eft.
Unter ben Sefjenêroiirbigfeiten, bie bie internationafe Mi=

noanêfteffung in S3nbapcft bieten roirb, nimmt bas 9Jrtfi=

tärfefbfino einen (jeroorrageuben ^lati ein. ©ierüber finb
grotfcfjen ber Slusfteffuitgsbireftion nub beut Mricgêmini=
fterittm bie Unterbanbfuugeu int 3ttge. Slitfjerbcm roirb
ale f^cfòfiiro ein grofjes SJcifitärgeft eingeridjtet, in bem

„SBeif ber ©raben gu breit ift."
„$afj — „SBotan" nimmt ifjn fpiefeitb. SBenn Sie ben

Sprung fürcfjten, bleiben Sie bodj gnrücf" entgegnete fie
ironifdj.

-jn feine Singen trat roieber ber fjarfe ©taug. „d,dy bin
Ulan xxxxb mein „Ufas" leiftet ittinbefteus bas gfeidje roie
„SBotait". Stber Sie foften nicfjt fjiuübcr."

„SBer roiff mir bas roefjreit?"
„$d>!"
Sie facijte fpöttifcfj auf, ^jfjr ©efidjt rourbe bttnfefrot.
Vc^ingen bräitgtc fein tyfexò noctj näfjer fjerau.
„©näbiges Fräulein, „sBotan" unb „Ufaê" nefjinen

bett ©raben mit Veicfjtigfeit. Sludj bie Sßfcrhe ber anberen
©erren fommen rteroifj bntüber. Slber baê i/sbxeê ©errn
SSatexê nid)t. SBenn er gtt beut Sprung gegroungen roirb,
'gibt eê entmeber ein Ungfücf — ober er roirb oerfpottet."

Senate erfdjracf fidjfltcf). Unmtfffürficfj fjieft fie ifjr
Vßfexb gnrücf.

Sie fafj gurücf nadji bem Sinter.
„Sldj- — an ^ßapa fjatte icf) uidjt gebndjt," fagte fic leife.
(Sr fjatte eê aber boefj gefrört.
$rt bcnifeföen Stugcnbficf, afê fte fidj nmroanbtc,

brängte er fein s$ferö fo fdjnrf gegen bas ifjrc, bay} „SBotan"
eine anbere 9tidjtmtg nefjmen mußte.

Sie rooffte ltiuotfftg auffafjren, afê fie eê merfte, afê
fie aber in Öeijiitgeits Slugen fafj, fjicit fie baê fernette SBort
gurücf. (Stroaê tri feiueni fjart glängenben 93ficf fdjttofs ifjr
ben Munb.

Vanfant ritt fie an feiner Seite roeiter. Sic fpradjen
beibe fein SBort mefjr.

93afb famert bie anbern fjerau, unb Setjingen bufbete eê
fdjeinbar gfeidjgüftig, bay} groei anbere ©errett Vertäte in
bte JWitte Jiafjmeu. (Sr ritt roeiter an bex Seite ©odjftettenê,
afs fei nidjts gcfcfjcfjeit. ©odjftctten ftanb ber Sfngftfdjrocifj
nod) auf ber Stime.

(Fortfefcung folgt.)

KINEMA Bülach/Zürich.
lOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

nadj Mompagitieit tjiitausfoiiimnnbierten SJÎannfdjaften unb
militärifcfjen 3ögfingen militärroiffenfdjaftiidj'e Füroe vox*
gefüfjrt nnb eriäittcrttbc SSorträge gefjatten roerben. Siefe
Fefbfinoê finb eine neue (Siuridjtung im frangöfifcfjen ttnb

itafienifdjen ©cere. Sic S.lfefbitngcn ber Dorbonnangen int
©aitptgnartier roerben bnrdji Filme, bie in ber Front attf=

genommen roürben, toirffam ergängt; audj erfcidjtert bas

Mino ben Slnfdjanitngsnnterridjt ber SJtauiifdjaft. Qfn beut

großen Sluêftcftnngênutfterfiuo art ber Scorbfeite ber $n=
bitftriefjaffc roerben Monfurrengfifmê ber größten %ilm=
faßrifen ber SBeft norgegefüfjrt. Siefe Slorfüfjruugen finb
xxxxdy bexxx -großen ^ublifum gugänglidj, anfjerbem gefangen
taglici) bie auf beut Slitêftelluugsterrain aitfgcttomntenen
Filme gur SPorfitfjrung.

Sic SBiener âtttoë ititi) òtc ftataftrooljc »on @>e«

rajetno. Slm Sage ber Veicfjenfcier beê grgfjergoße iyxan-,
Fcrbinanb unb feiner ©emafjlin fjaben laut 93efdjfitfj beê

îceicfjênerbanbes ber .Sìtnobefitjcr Cefterreidjê beffen S0rit=

giieber ifjre Sfjeater ofjne jebe auberroeitige Slufforberung
fjin gefdjloffcn gefjaften unb eine befonberê SiYuterfiüjitng
abgefjaften, fowie au bie Mnbinettöfanglei bes Maifers eine
Skifetbêbepcfdjc 'gcridjtet.

lg tt g I a tt b.

ßttt ttetter cttgfifdjer S?ttto=4Jhûdjtf><m. x)u ©acf=

neij rourbe baê ^>aoiffon=Mineuta oom bortigen 93ürgermei=
fter in feierlidjer SBeife eröffnet. Sie Frau 93ürgcrmctftc=
xiit erfjieft ein 9ticjcnboitfett. Saê Sfjeater fctfj't 1500 Sil3=

pfätje nub ift tjcrrfidj aitS'geftattet. Sic S3orfjaffe ift ebenfo
rote bie Sreppe gang in Maxmbx aitsgefübrt.

m tt fe t a tt b.

— 3ittffifdjer golf. Study einer Witteitung ber ruffi=
feljen ©anbetsfainnter in Sßuxie finb Mittematograpfjero
filme rote ©egcnftänbc auê 3cüt)°rit nadj Sfrt. 215 5ßunft 2

bes Tarifs mit 70 Mopefen für 1 'ißfnub goffpffidjfig.

SI m e t i ï a.

(Srijffttttiig ber 9îenj=g)otfer ftitto=9ltt6ftelUtttß. Slm

8. Fiuti ijat ber präfiöent ber S3erciitigten Staaten bie int
©ranb Sentraf 'ißafaft in Slero=S)orf oeranftaftete iuter=
nationale Mtno=S(itêftellttttg eröffnet, ofjne auroefeub gu

fein, -jn SBaffjiitgtoit brücfte er punît 2 Ufjr auf einen efef=

trifcfjen Srttcffnopf unb tut nädjften SJÌomcnt ging in ber

9rrro4)orfcr Slitsftefliing ber 95orfjang auêeiitanber, fjin=

ter beni in ber ©anptfjaffe baê Porträt beê ^räftbentcu
ftdjtbar rourbe. Sie Mapefie tittonierte bie ©pinne Star
Spangfeb Scanner unb bie fefjr ftarf bcfndjte Sluëfteffitng
roar eröffnet.

CDgD

^tlm=5öefd)tetinmgetu
OOO

Sie 93 a tt b i t e n bex ?ßx äxie.
(Sin Srama aus beut roitöcn SBeften.

Unfer ftilm füfjrt uns in jene ©egenb ber 93ereiniflten
tauten, bie abfeitê oott after Mitftttr gefegen, ifjre eigenen

Ssits 10, HINIM^ SüIaoK/^ürieK.

geben, önß biblische Stoffe fiir die Kinotheater nicht zulässig

sind.

Frankreich.
— Der nene Weg. Fn Frankreich erhofft man die

Beendigung der Krise im Filmgeschäft dadurch zu erreichen,
daß sich Firmen znsammcntnn nnd fiir die einzelnen Theater

Mouovolvrogrammc liefern. Die Mietpreise sind im
Voraus festgesetzt, sodaß die Thcaterbesitzer ohne Ueber-
schreitnng ihres Bnögetes mit Exklusivitäten kvnkurricreu
könnten.

Oesterreich.
— Das Ende einer Wiener Filmfabrik. Vvn der

Marke „Tuen" find bisher nnr die beiden Films erschienen:

„Der Todeswalzer" und „Die Erzieherin". Damit hat die

in Wien von dem betauuteu Schriftsteller Felix Dörmann
im Verein mit einen? Vriinner Textilfabrikantcn gegründete

Fabrik ihre Tätigkeit eingestellt.
— Einc ungarische Konvention. Fn diesen Tagen

sollen in Budapest Bediuguugcu fiir deu Filmverkauf uud

Filmverleih zwischen Fabrikanten, Verleihern nnd
Theaterbesitzern festgelegt merden. Die bisher sehr zahlreich
vorgekommenen Filmschiebullgeu haben einen engen Zu-
sammenschlnß der Branche herbcigefiihrt. Es wirö ein

Kollektivvertrag ansgearbcitet nnd vvr allein ein Schiedsgericht

zur Beilegung von Streitfälleu errichtet.
— Internationale Kino-AusstclliMg in Budapest.

Unter den Schcnswürbigkeiken, öie die internationale Ki-
noansstellnng in Budapest bieten wird, nimmt das Mili-
tärseldkino einen hervorragenden Platz eilt. Hierüber siud

zwischen der Ausstclluugsdircktivu uud dem Kriegsmini-
sterillm die Ullterhaiidluligeu im Zuge. Außerdem wird
als Fcldkino eilt großes Militärzclt eingerichtet, in dem

„Weil der Graben zn breit ist."
„Pah — „Wotan" nimmt ihn spielend. Wenn Sic den

«prnng fürchten, bleiben Sic doch znrück" entgegnete sic
ironisch.

Jn scinc Augcn trat wicdcr dcr harte Glanz. „Ich bin
Ulan und mcin „Ukas" lcistct miudcstcus das gleiche wic
„Wotan". Aber Sie sollen nicht hinüber,"

„Wer will mir das wehren?"
.Ich!"
Sie lachte spöttisch auf. Ihr Gesicht wurde duukelrot.
Letzingen drängte sein Pferd noch näher heran.
„Gnädiges Fräulein, „Wotan" nnd „Utas" nehmen

den Graben mit Leichtigkeit. Anch die Pferde der anderen
Herren kommen gewiß hinüber. Aber das Ihres Herrn
Baters nicht. Wcnn er zu dem Sprung gezwungen wird,
gibt es entweder ein Ungliick — oder er mirö verspottet."

Renate erschrack sichtlich. Unwillkürlich Hielt fie ihr
Pferds zurück.

Sie sah zurück uach dem Bater.
„Ach — au Papa hatte ich nicht gedacht," sagte sie leise.
Er hatte es aber öoch gehört.
In demselben Augenblick, als sie sich umwandte,

drängte er sein Pfcrd so schars gegen das ihre, daß „Wotan"
eine andere Richtung nehmen muhtc.

Sie wolltc unwillig auffahren, als sie es merkte, als
sie aber in Lctzingcns Augcn sah, hielt sie das schnelle Wort
zurück. Etwas in seinem hart glänzenden Blick schloß ihr
den Mund.

Lansam ritt sie au seiner Seite weiter. Sie sprachen
bcidc kein Wort mehr.

Bald kamen die andern heran, nud Letzingen duldete es
scheinbar gleichgültig, daß zwei andere Herren Renate iu
dic Mittc nahmen. Er ritt weiter au der «eile Hochstettens,
als sci nichts gcschchcn. Hochstcttcu stand dcr Angstschweiß
noch ans der Stirne.

(Fortsetzung folgt.)

nach Kompagnien hinanskommandierten Mannschaften nnd
militärischen Zöglingen militärwissenschastliche Films
vorgeführt nnd crläntcrndc Bortrttgc gehalten werden. Diese

Fcldkinos sind eine nene Einrichtung im srauzösischeu nnd
italienischen Heere. Dic Meldungen der Oordonnanzen im
Hanptqnartier werben dnrch Films, die in öer Front
aufgenommen wnrden, wirksam ergänzt' auch erleichtert das

Kino den Attschallungsunterricht der Mannschaft. Jn dem

großen Ausstcllttugsmusterkinv au der Nordseite öer Jn-
dustriehalle wcrdcn Konkurrenzsilms der größten
Filmfabriken der Welt vvrgcgcführt. Diese Vorführungen sind

anch bcm großem Publikum zugänglich, außerdem gelangen
täglich die auf dem Ausstellungsterraili aufgenommenen
Films znr Vorführung.

Die Wiener Kinos und die Katastrophe «on Se-

rajewo. Am Tage der Leichenfeier des Erzherzogs Franz
Ferdinand uud seiner Gemahlin haben lant Beschluß des

Reichsverbandes der Kinobesitzer Oesterreichs dessen

Mitglieder ihre Theater ohne jede anderweitige Aufsordernng
hin geschlosfeu gehalteu nnd eine besondere Tranersitznng
abgehalten, sowie all die Kabincttskanzlci des Kaisers eiue
Bcilcidsdcpcschc gerichtet.

England.
Ein ncner englischer Kino-Prachtbau. Iu Hack-

nei) wurde das Puvttlon-Kinema vom dortigen Bürgermeister

in feierlicher Weise eröffnet. Die Frau Bürgermciste-
riu crhiclt cilt Ricfcnboukett. Das Theater faßt 1300

Sitzplätze nnd ist herrlich atisgestattet. Dic Vorhalle ist ebenso

ivie dic Treppe ganz in Marmor ausgeführt.

Nuß land.
— Russischer Zoll. Nach ciner Mitteilung der rnssi-

schen Handclskammer in Paris sind Kincmatographcn-
films mic Gcgcnständc ans Zcllhvrn nach Art. 21ö Punkt 2

dcs Tarifs mit 70 Kopeken fiir 1 Pfund zollpflichtig.

Amerika.
Eröffnung dcr Nem-Iorkcr Kino-Ausstellung. Am

8. Juni hat dcr Präsident der Bereinigten Staaten die im
Grand Central Palast in Nem-Dork vcranstaktctc
internationale' Kino-Ausstcllung eröffnet, ohnc anwcscnd zn

scin. Jn Washington drückte' er punkt 2 Uhr anf cinen
elektrischen Drnckknopf und im nächsten Moment ging in der

New-Aorkcr Ansstcllnng der Borhang auseinander, hinter

dem in der Hanpthalle bas Porträt des Präsidenten
sichtbar wurde. Die Kapelle intonierte die Humne Star
Spangleb Banner nnd die sehr stark besuchte Ausstellung
war eröffnet.

Mlm-Beschreivlmgen.

Die Banditen der Prärie.
Ein Drama aus dem wilden Westen.

Uuser Film führt nns ill jene Gegend der Bereinigten
Staaten, die abseits vvn aller Kultur gelegen, ihrc eigenen


	Feuilleton : Ich will [Fortsetzung]

